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Umfassende Renovierung
Sylbach wird barrierefreier Bahnhof 4 Drei Festtage

TuS Müssen‐Billinghausen 5 ‐ 7 100 Jahre AWO
Jubiläumskonzert am 15. 09. 2019 8
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•  Kranken- und  Seniorenpflege
•  Beratung in Pflegefragen
•  Hauswirtschaftliche Hilfen
•  Mobiler Sozialer Dienst (MSD)
•  Betreuungsleistungen für 
   Demenzerkrankte
•  Familienpflege

... seit mehr als 4 Jahren!

Ihr Meisterbetrieb
für moderne

Hörhilfen
im Ärztehaus Westtor

Lange Straße 51
32791 Lage

Tel. 05232 - 63093

Lange Straße 64 • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 - 9 73 49 77

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag  08.30 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Samstag              09.30 - 13.00 Uhr

Lage, Lange Straße 75 
Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Die vier von der Haarschneiderei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Damit 
Sie gut 
frisiert 

sind.

S p a r e r i b s

Samstag, 24. August 2019 ab 18.30 Uhr:

Spareribs all you can eat
14,99 Euro/Person!

Bitte Tischreservierung unter 05232 - 9798600.

Biewener
Gaststätte 

Grill & Schnitzelhaus
Lange Straße 125 in Lage

www.lage.online

Lage (wi). Nach 2017 kehrte der
deutsche Leichtathletik‐Nach‐
wuchs nach Lage zurück und die
Stadt des Sports zeigte sich wie‐
der von ihrer besten Seite als Ver‐
anstalterin nationaler Mehr‐
kampfveranstaltungen. Die Stadt
Lage und die LG Lage‐Detmold‐
Bad Salzuflen boten den aus dem
gesamten Bundesgebiet ange ‐
reis ten Nachwuchsathleten bes ‐
te Bedingungen für nationale Ti‐
telkämpfe.
Am Sonntagabend gab es am En‐
de der zweitägigen Veranstal‐
tung „Blockwettkampf U 16“ viel
Lob für die vorbildliche Durchfüh‐
rung dieser Meisterschaften. Die
stellvertretende Vorsitzende des
Bundesausschusses Jugend im
Deutschen Leichtathletik Ver‐
band (DLV), Susanne Berlinghoff,
lobte: „Man hat gespürt, dass das
Kampfrichter‐ und Organisations‐
team recht erfahren im Mehr‐
kampf‐Bereich ist. Von dem ho‐
hen Standard in Lage haben alle
Beteiligten profitiert. Erfreulich
ist auch, dass die Stadt sehr leicht‐
athletikfreundlich ist und recht
viel in die Anlagen investiert hat.
Dadurch wird auch langfristig die‐
ser Standort gesichert“.
Da im vergangenen Jahr dieser
für den Nachwuchs so wichtige
Wettbewerb nicht stattfinden
konnte, weil es keinen geeigne‐
ten Bewerber gab, freute sich
Berlinghoff umso mehr, dass die‐
se Meisterschaften in diesem Jahr
in Lage stattfinden konnten. Su‐
sanne Berlinghoff hob die beson‐

dere Bedeutung dieser Mehr‐
kampfveranstaltung hervor: „Die
Blockwettkämpfe bilden für die
Jugendlichen eine gute Möglich‐
keit, Mehrkampferfahrungen zu
sammeln. Für viele ist es auch der
erste Start bei einer Deutschen
Meisterschaft, wo sie die ent‐
sprechenden Abläufe kennenler‐
nen. Das ist sicherlich eine nach‐
haltige Erfahrung für ihre weitere
Laufbahn.“
Leider konnten in diesem Jahr kei‐
ne lippischen Athletinnen und
Athleten in Lage an den Start ge‐
hen, da sie die vom DLV sehr hoch

angesetzten Qualifikationsnor‐
men nicht erreicht hatten. Mit Ka‐
tie Czok stellte OWL leider nur ei‐
ne Teilnehmerin. Katie reiste mit
dem 15. Platz auf der Meldeliste
an und hatte sich als Ziel einen
Platz unter den ersten Zehn er‐
hofft. Sie erkämpfte sich den 6.
Platz mit 2.660 Punkten im 42‐
köpfigen Teilnehmerfeld der 14‐
jährigen Mädchen des Wett‐
kampfs Sprint/Sprung. Insgesamt
kämpften 118 Jungen und 155
Mädchen um die deutschen Titel
in den Altersklassen 14 und 15 Jah‐
re.

Für das Jahr 2020 hat die LG Lage‐
Detmold‐Bad Salzuflen gemein‐
sam mit der Stadt Lage ihre Be‐
werbung für die Ausrichtung ei‐
ner weiteren Deutschen Meister‐
schaft auf den Weg gebracht.
Nach der erfolgreichen Veranstal‐
tung in diesem Jahr bestehen gu‐
te Chancen, dass auch in 2020 wie‐
der deutsche Titelkämpfe in Lage
stattfinden werden. Vielleicht
starten dann junge lippische Ath‐
leten der Altersklasse U 16 in der
einen oder anderen Einzeldiszi‐
plin oder mit einer Staffel; die
Chancen stehen gut.

Lob vom DLV für den Ausrichter
Deutsche Meisterschaften der Nachwuchsathleten im Blockwettkampf U 16

Bei den Blockwettkämpfen (hier 80 m Hürden W 14) sammeln die Jugendlichen erste Mehrkampferfahrungen. Foto: Rochow

Spannende Wettkämpfe (hier Weitsprung W 14) und gute Stimmung auf den Rängen. Foto: Rochow

In eigener Sache!
Aufgrund einer dringenden
persönlichen Angelegenheit 

bleibt die Geschäftsstelle des Postillon 
am Donnerstag, 22. August 2019, 

geschlossen.

Wir bitten um Verständnis.
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Dienstag, 27. August 2019, 18.30 Uhr,
„Tellbüscher-Pokal”

Schießstand Eichenallee
www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend 
Herren

Lage. Unter dem Motto „Golfen
für jedermann“ lädt die Golfanla‐
ge Gut Ottenhausen am Sonntag,
25. August 2019 bereits zum 3.
Sommerfest für die ganze Familie
ein.
Neben Spiel & Spaß für Groß &
Klein erwarten die Besucher viele
interessante Attraktionen wie z.
B. eine Golf‐Torwand und die Fir‐
ma Feelmo, die sich mit ihren
Elektro Scootern zum Ausprobie‐
ren vor Ort präsentiert. Interes‐
sierte können sich beim Schnup‐
per‐Golfen zum ersten Mal am
Schläger ausprobieren oder ein‐

fach die Atmosphäre auf unserer
Terrasse genießen.
Außerdem besteht die Möglich‐
keit, in der Zeit von 11 bis 17 Uhr zu
jeder vollen Stunde an Golfplatz‐
Führungen teilzunehmen und ei‐
nen Blick hinter die Kulissen zu
werfen.
Als besonderes Highlight findet

um 16 Uhr ein Putting‐Turnier für
Golfer und Nicht‐Golfer sowie ei‐
ne große Tombola mit tollen Sach‐
preisen statt. DGV‐Platzreife‐In‐
haber haben die Möglichkeit, das
gesamte Wochenende greenfee‐
frei zu spielen.

Anzeige Anzeige
Golfanlage Gut Ottenhausen

Tag der offenen Tür am 25. August

Lage‐Hörste. Beliebt, informativ
und stets kurzweilig! Das sind ei‐
nige der Attribute der Schnatgän‐
ge des Heimat‐ und Verkehrsver‐
eins Hörste, angereichert mit hei‐
matkundlichen und lokalhistori‐
schen Vorträgen.
Hoch im Kurs stehen hierbei die
Historie der Hörster Bauernhöfe
einschließlich die der weiteren
Hörster Ortsteile Stapelage und
Hiddentrup. Witterungsbedingt  ‐
rutschige und damit unfallträchti‐
ge Wege im Bereich der Hörster
Egge ‐ sprach sich Tourleiter Man‐
fred Burmeier beim Start für ei‐
nen Verzicht auf den Schnatgang
aus. Diese Änderung sollte kein
Nachteil sein. Im Gegenteil: Die
Teilnehmergruppe gewann da‐
durch mehr Zeit für den Besuch
des Hofes Wiemann. 
Ursel Wiemann, Gastgeberin und
ebenfalls Vereinsmitglied, wusste
der wissensdurstigen Schar von

der ersten Minute an mit ihrem in‐
formativen, aber auch lebhaften,
unterhaltsamen und zum Teil
auch amüsanten Vortrag zu be‐

geistern. 
Viel Dank und lauter Beifall waren
der hervorragenden Gastgeberin
Ulla Wiemann am Besuchsende

gewiss. Vorsitzender Gebhard
Rösler bedankte sich mit launigen
Worten und  war natürlich nicht
mit leeren Händen gekommen.
Obwohl der Fußmarsch über die
Hörster Egge ausgefallen war,
ließ sich die Gruppe nicht den
Standortwechsel zum traditionel‐
len gemeinsamem Kaffeetrinken
nehmen. So ging es weiter zum
benachbarten Hof, früherer Hof
Nr. 3. Hier erwartete die frühere
Vereinsvorsitzende Dorothea
Wehmeier im zum Hof gehören‐
den rustikalen Lokal „Iutspann“
die auch weiterhin wissensdursti‐
ge Schar. 
Wie gewohnt, sorgte sie für ein
Verwöhnprogramm. Hierbei er‐
fuhr die Gruppe unter anderem,
dass der Hof Brinckmann (heute
Wehmeier) Rasthof und Aus‐
spann an der damaligen Frankfur‐
ter Straße durch die Dören‐
schlucht war.

„Ulla“ Wiemann fesselt Gäste mit historischem Hofvortrag

Bei so einem beeindruckenden Besuch und auch unterhaltsamen Wort‐
beiträgen überrascht es nicht, dass es auch bei den launigen Dankes‐
worten des Vorsitzenden Gebhard Rösler an die Gastgeberin Ursel „Ul‐
la“ Wiemann ausreichend Gelegenheit zum Lachen und Schmunzeln
gab.

Lage. In der OGS am Sedanplatz
gab es diesem Sommer Grund zu
feiern. Anlässlich des Jubiläums
lud das Team rund um Melanie
Stephan Porath zu einem großen
Sommerfest unter dem Motto
„15 Jahre Jubel, Trubel, Heiter‐
keit“ ein.
Sie begrüßten zahlreiche Kinder,
Eltern und andere Interessierte,
die gekommen waren, um die
Aufgaben an den verschiedenen
Spielstationen gemeinsam zu lö‐
sen. 
Neben spannenden Attraktionen
wie einer Fotobox, einer Hüpf‐
burg, dem Spielmobil vom HoT
der Stadt Lage und einem Zaube‐
rer sorgten auch viele Mit‐Mach‐
Aktionen für Unterhaltung.
Während besonders die Väter
großen Ehrgeiz entwickelten, als
es darum ging, sich gegenseitig

beim Schubkarren‐Rennen zu
übertrumpfen, konnten die Kin‐
der ihr handwerkliches Geschick
beim Anfertigen der Nagel‐Bilder
beweisen.

Großen Andrang gab es beim
„Schwämme werfen“. Mutige
Teilnehmer und Teilnehmerinnen
schauten durch eine Öffnung in
einem Clownsbild. Vor allem die

Kinder hatten viel Spaß daran, ih‐
re Eltern mit einem nassen
Schwamm zu bewerfen.
Für das leibliche Wohl war durch
die Grillmeister und einer Zucker‐
wattemaschine gesorgt.
Nach einer gesanglichen Darbie‐
tung von Werda, die vor kurzem
den OGS‐Talentwettbewerb ge‐
wonnen hat, wurde die glückliche
Gewinnerin der Schätzaufgabe
bekannt gegeben. Sarah erzielte
eine Punktlandung und erhielt
das mit 331 Süßigkeiten gefüllte
Glas.
Zum Abschluss des gelungenen
Nachmittages gab es einen klei‐
nen Wermutstropfen. Mit einem
lachenden und einem weinenden
Auge verabschiedete das Team ih‐
re langjährige Kollegin Brigitte
Heyer in den wohlverdienten Ru‐
hestand.

15 Jahre Jubel, Trubel, Heiterkeit in der OGS Lage am Sedanplatz

Lage‐Kachtenhausen. Der DRK‐
Blutspendedienst macht darauf
aufmerksam, dass Blutspenden
auch im Sommer dringend ge‐
braucht werden. Kurz nach Ende
der Sommerferien geht jetzt ein
Blutspendeaufruf nach Kachten‐
hausen. Am Donnerstag, 29. Au‐
gust, sind Blutspender von 15 bis
19.30 Uhr im Evangelischen Ge‐
meindezentrum, Ehlenbrucher

Straße 10, herzlich willkommen. 
Neben den Stammgästen sucht
das Rote Kreuz dringend Men‐
schen, die zum ersten Mal Blut
spenden. 
Im Rahmen der aktuellen Blut‐
spender‐werben‐Blutspender‐
Aktion bekommt jeder, der einen
Erstspender mitbringt, einen klei‐
nen, feinen Bluetooth‐Lautspre‐
cher.

Blutspendetermin
Am 29. August in Kachtenhausen

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet montags ab 16. Sep‐
tember von 19.40 – 20.10 Uhr ei‐
nen neuen Italienischkursus für
Anfänger ohne Vorkenntnisse im
Schulzentrum Werreanger in La‐
ge unter der Leitung von Valenti‐
na Greco an insgesamt 10 Aben‐
den an. In diesem Kurs erwirbt
man die ersten Grundkenntnisse
der italienischen Sprache und ge‐
winnt interessante Einblicke in
die Kultur des Landes. Man lernt,
sich in den wichtigsten Alltagssi‐

tuationen auf Italienisch zu ver‐
ständigen und in kleinen Schrit‐
ten die vier Kompetenzen Hören,
Sprechen, Lesen und Schreiben
gezielt zu trainieren. Besonderer
Wert wird dabei auf die mündli‐
che Kommunikation im Kurs ge‐
legt. Eine Anmeldung ist in der
VHS Lippe‐West unter den Ruf‐
nummern 05232 95500 erforder‐
lich. Die Anmeldung kann auch
per Internet unter www.vhs‐
lw.de oder per E‐Mail info@vhs‐
lw.de vorgenommen werden. 

Italienisch
Neuer Anfängerkursus in Lage

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
wieder ein Wochenende im Klo‐
ster Herstelle an. Vom 27.‐ bis 29.
September besteht die Möglich‐
keit durch Vorträge, Meditatio‐
nen, Klangschalen und Yoga‐Ein‐
heiten eine Auszeit zu nehmen
und zu entspannen. „Die klöster‐
liche Stille lässt sich wunderbar
mit der Heilkraft des Yoga und der
Meditation verbinden“. Die Land‐
schaft des Weserberglandes in
die das Kloster eingebettet ist,

lädt zu Spaziergängen und zum
Verweilen ein. 
In der Gebühr von 236,‐ € sind
zehn Unterrichtseinheiten und
zwei Übernachtung mit Vollpen‐
sion enthalten.
Anmeldung bei der VHS Lippe‐
West unter Angabe der Veranstal‐
tungsnummer 3355AU  telefo‐
nisch 05232  95500 und 05237
898400 unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de.

Auszeit im Kloster
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Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Klassisches Zweifamilienhaus mit Potential
Waddenhausen: Zwei Wohneinheiten, je ca. 71
m² Wohnfl., 2 Zi., Sonnenbalkon und Terrasse,
neuwertiges Bad im EG, Einbauküche, neue
Dach eindeckung 2004, 2 Garagen, E-Bedarfs -
ausw., E-Wert: 318,3 kWh(m²/a), Heizöl
Angebots-Nr.:  0-1721 KP: 240.000.- €

Rüstige Rentner gesucht! TOP Wohnung in City-Lage
Lage-Innenstadt: Zentral u. modern, in Bahnhofs -
nähe, teilw. barrierefrei, wenige Stufen b. z. Woh -
nung, ca. 83,19 m² Wfl., 3 Zi., frei ab sofort, DG, of -
fene EBK kann übernommen werden, Ba de zim mer,
zusätzliche Nutzfl. im Spitzboden, TG-Stell platz (45.-
€ mtl. zusätzlich), E-Bedarfsausw., E-Wert: 63,3
kWh(m²/a), Fernwärme. Angebots-Nr.: 0-1683

MP: 580.- € KM + 225.- € NK = 805.- € WM

Montag, 26. August 2019, 18.30 Uhr,
„Tellbüscher-Pokal”

Schießstand Eichenallee
www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend 
Damen
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

CETOL BLX-Pro
wasserbasierte Express-Lasur

– bis zu 3 Anstriche an einem Tag –

Lage‐Hörste (wi). Am 21. und am
28. August 2019 fallen die 9‐Uhr‐
und 10‐Uhr‐Heigl‐Gruppe von Gi‐
sela Wittenborn urlaubsbedingt
aus.
Ab dem 4. September geht es
dann wieder ganz normal mit
dem Heigl‐Training weiter. Jede
Woche bietet Gisela Wittenborn
jeweils von 9:00 Uhr ‐ 9:45 Uhr

und von 10:00 Uhr ‐ 10:45 Uhr
Heigln im Luftkurort Hörste an.
Der Treffpunkt ist am Parkplatz,
oberhalb vom Haus des Gastes.
Die Kosten belaufen sich auf 2,50
Euro pro Termin. 
Weitere Informationen erhalten
Sie bei der Tourist‐Information La‐
ge unter 05232 / 8193 oder ver‐
kehrsamt@lage.de.

Heigl‐Training pausiert
Ab Mittwoch, 4. September, geht es weiter

Leopoldshöhe / Kreis Lippe (wi).
Die Steinmann‐Orgel und die
evangelisch‐reformierte Kirche
standen im Mittelpunkt des Lippi‐
schen Orgelsommers, der am
Sonntag, 11. August 2019, in Leo‐
poldshöhe Halt machte. Küster
Eckart Wedemann stellte den an‐
nähernd 300 Gästen die Geschich‐
te der von Ferdinand Ludwig Au‐
gust Merckel erbauten Kirche
vor. Kantorin Annette Wolf an der
aus dem Jahr 1955 stammenden
Orgel sowie Kira Wedemann und
Filiz Erten an der Violine gestalte‐
ten das intensiv vorgetragene
Konzert mit Werken von Antonio
Vivaldi (1678‐1741), Johann Sebas ‐
tian Bach (1685‐1750), Johann
Gottfried Walther (1684‐1748)
und Gunther Martin Göttsche
(geb. 1953).
Die Kirche Leopoldshöhe wurde
erbaut zwischen Mai 1850 und
Oktober 1851. Schon mehrere
Jahrzehnte zuvor hatten sich die
Menschen im lippischen Westen
für die Errichtung der Kirche ein‐
gesetzt, denn die Kirchwege nach
Schötmar bzw. nach Oerlinghau‐
sen waren weit und beschwer‐
lich. Als Bauplatz wurde die Kreu‐
zung der Wege von Schötmar
nach Oerlinghausen sowie von
Heepen nach Lage gewählt. Der
Grundstein wurde von Fürst Leo‐
pold II. (1796‐1851) am 21. Mai 1850
gelegt. Gleichzeitig erhielt der als
„Auf der Höh“ bekannte Platz
den Namen „Leopoldshöhe“ und
es wurde die gleichnamige Kir‐
chengemeinde gegründet. 
Anfangs standen Kirche und
Pfarrhaus nahezu allein auf einer
Wiese. Erst im Laufe der Zeit und
nach Ausbau der Verkehrswege
entstand um die Kirche und den
Marktplatz herum ein Dorf, das
von der Kirchengemeinde den
Namen „Leopoldshöhe“ über‐
nahm. Das Kirchdorf Leopoldshö‐
he wurde 1921 eine eigenständige
Gemeinde. 1969 wurden ehemals
acht selbstständige Ortschaften
zur Gemeinde Leopoldshöhe zu‐
sammengeschlossen. Die politi‐
sche Gemeinde ist also jünger als

die Kirchengemeinde Leopolds‐
höhe. Und die Kirche kann als
Keimzelle von Gemeinde und
Kommune gesehen werden.
Die Leopoldshöher Kirche wurde
errichtet nach Plänen des Detmol‐
der Baumeisters Ferdinand Lud‐
wig August Merckel (1808‐1893).
Sie entspricht dem Modelltypus
ländlicher evangelischer Gottes‐
häuser in Lippe und Westfalen in
der zweiten Hälfte des 19. Jahr‐
hunderts. Die Kirche diente Merk‐
kel als Vorbild für den Neubau
weiterer Pfarrkirchen in Lippe:
Bega (1863), Almena (1865), Au‐
gustdorf (1875/76) und Schlangen
(1877/78). Kennzeichnend für alle
diese dreischiffigen Hallenkir‐
chen ist, dass das Mittelschiff
stets deutlich höher ist als die
schmaleren Seitenschiffe. Die Ge‐
wölbestützen sind recht schlank,
weil sie relativ wenig Gewicht tra‐
gen müssen: Das Kirchengewölbe
wurde nicht aus Steinen gemau‐
ert, sondern besteht aus Holzlat‐
ten, die mit Lehm verputzt wur‐
den.
Die Kirche in Leopoldshöhe zitiert
mit den Spitzbögen der Fenster
und den Wandpfeilern an den

Außenwänden eine gotische For‐
mensprache. Aber als neugoti‐
sches Werk kann sie wegen ihrer
Offenheit und Helligkeit nicht be‐
zeichnet werden.
Während einer umfassenden Re‐
novierung in den Jahren 1957/58
wurde das ehemals einfache Glas
der drei Chorfenster durch farbi‐
ges Glas ersetzt, das der Maler
und Grafiker F.C. Hüffner gestal‐
tet hat. Die übrigen Fenster wur‐

den später ebenfalls durch leicht
bunt gefärbte Scheiben erneuert.
Sein jetziges Aussehen mit einer
schlichten Ausmalung erhielt das
Kircheninnere im Jahr 1982.
Der Lippische Orgelsommer 2019,
eine Veranstaltungsreihe des Lip‐
pischen Heimatbundes und der
Lippischen Landeskirche, klingt
aus am Sonntag, 25. August, um
15 Uhr in der Klosterkirche Blom‐
berg (Im seligen Winkel 10).

Keimzelle von Gemeinde und Kommune
Lippischer Orgelsommer zu Gast in der Kirche Leopoldshöhe

Eckart Wedemann erläuterte den Gästen die Geschichte der Leopoldshöher Kirche. Im Hintergrund die vom
Künstler F.C. Hüffner gestalteten farbigen Chorfenster. Foto: wi

Fürstliches Silber: Fürst Leopold III., dessen Vater Leopold II. am 1. Ja‐
nuar 1851 gestorben war, schenkte der jungen Kirchengemeinde dies
Abendmahlsgeschirr zur Einweihung der Kirche am 12. Oktober 1851.

Lage. Im Rahmen des alljährlich
stattfindenden viertägigen Wild‐
niscamps des Fachteams Jugend‐
förderung der Stadt Lage in Ko‐
operation mit dem NABU/Rolf‐
schen Hof in Berlebeck konnten
die 26 angemeldeten Kinder auch
in diesen Sommerferien ganz be‐
sondere Erfahrungen sammeln.
Unter Anleitung von Camp‐Leiter
Bernd Heinz‐Neugarth, seiner

Frau Inken und dem siebenköpfi‐
gen Betreuer‐Team lernten die
Kinder, sich selbst mit dem Nötig‐
sten zu versorgen, aus der Be‐
quemlichkeit des Alltags heraus‐
zukommen und sich den Anforde‐
rungen der freien Natur zu stel‐
len. Dazu gehörten das tägliche
Wasserholen, das Kochen auf of‐
fenem Feuer, das anschließende
Spülen, aber auch Begegnungen

mit Wildschweinen, Fledermäu‐
sen und Strauchschrecken.
Bei all den "Pflichten" kam jedoch
das Spielen nicht zu kurz ‐ auf dem
Programm standen ebenso
Nachtwanderungen, Hüttenbau,
Gruppen‐ und Geländespiele,
Schnitzen, Bogenbau, gemeinsa‐
mes Singen und Zeit zur freien Ge‐
staltung.
Gemeinschaft erleben, abschal‐

ten können, Zeit ohne Eltern und
fernab des oftmals durchgetakte‐
ten Alltags zu verbringen, nach‐
haltig, biologisch und mit mög‐
lichst wenig Müll zu leben, sind Er‐
fahrungen, die viele der Teilneh‐
merinnen und Teilnehmer nun
schon zum wiederholten Male
machen konnten und sich bereits
jetzt auf die Sommerferien 2020
freuen.

Wildniscamp wieder ein voller Erfolg
Sommerferienaktion des Fachteams Jugendförderung der Stadt Lage

Teilnehmer/innen und Betreuer/innen des Erlebniscamps des Fachteams Jugendförderung.
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refrei zugänglich sein.
Außerdem werden die Bahnsteig‐
beleuchtung erneuert und die
Bahnsteigausstattung moderni‐
siert. Zur Modernisierung zählen

unter anderem eine Digitale‐
Schrift‐Anzeige (DSA) und der
Neubau eines Wetterschutzhau‐
ses sowie der Ausbau der Zugän‐
ge.

Mithilfe eines sogenannten takti‐
len Bodenleitsystems sollen sich
stark sehbehinderte Menschen
orientieren können: Im Boden
eingelassene Rillen‐ und Noppen‐

platten sollen die Orientierung
und Navigation erleichtern. Im
Zuge der Arbeiten wird das nicht
mehr genutzte Gleis 1 überbaut,
auf dem neuen Bahnsteig werden
zusätzliche Sitzgelegenheiten
aufgestellt.
Die Gesamtinvestitionen liegen
bei rund 1,3 Millionen Euro. Die
Haltestelle Sylbach zählt nach An‐
gaben der Deutschen Bahn im
Durchschnitt 340 Reisende pro
Tag. Deshalb gehört die Bahnsta‐
tion Sylbach zum Zukunfts‐Inves ‐
titions‐Programm (ZIP) des Bun‐
des. Dieses unterstützt den bar‐
rierefreien Umbau von Verkehrs‐
stationen im ländlichen Raum mit
weniger als 1.000 Reisenden pro
Tag.
Gerade in ländlich geprägten Re‐
gionen sind Nahverkehrszüge ein
wichtiges öffentliches Verkehrs‐
mittel zur Anbindung an die Zen‐
tren und ermöglichen so eine bes‐
sere Teilhabe am gesellschaft‐
lichen Leben. Menschen mit ein‐
geschränkter Mobilität können
durch die Modernisierung der
Haltepunkte leichter das Nahver‐
kehrsangebot nutzen. Insgesamt
stellt der Bund 50 Millionen Euro
zur Verfügung, um kleine Bahn‐
stationen barrierefrei zu machen.
Das Programm sieht eine Förde‐
rung mit Bundesmitteln bis zu 50
Prozent vor. Der restliche Kosten‐
anteil wird vom Zweckverband
Nahverkehr Westfalen‐Lippe
(NWL) getragen.

Sylbach wird barrierefreie Bahnstation
Umfassende Modernisierung für rund 1,3 Millionen Euro ‐ Pünktlicher Beginn der Arbeiten

Das nicht mehr genutzte Bahngleis 1 (rechts) soll überbaut werden. Der Bahnsteig (Gleis 2, links) soll auf 150 Meter verlängert und auf 76 Zen‐
timeter aufgehöht werden. Ein barrierefreier Einstieg ist aufgrund der zu niedrigen Bahnsteigkante zur Zeit nicht möglich. Das Foto entstand
zwei Tage vor Einrichtung der Baustelle. Foto: wi

Bad Salzuflen‐Sylbach / Lage‐
Waddenhausen (wi). Die Deut‐
sche Bahn und der Zweckverband
Nahverkehr Westfalen‐Lippe
(NWL) hatten bei einem Presse‐
gespräch im neuen Rathaus in La‐
ge am 26. Februar 2019 angekün‐
digt, dass die Arbeiten zum barrie‐
refreien Ausbau der Bahnstation
Sylbach in der 3. Augustwoche
mit dem Einrichten der Baustelle
beginnen würden (der Postillon
berichtete). Die Arbeiten würden
voraussichtlich im November
2019 abgeschlossen werden.
Was den Baubeginn betrifft, hat
sich die Voraussage zu 100 Pro‐
zent bewahrheitet. Zum ange‐
kündigten Datum wurde erstes
Baumaterial angeliefert; die ers ‐
ten Baumaschinen sind vor Ort
und ein Teil der Baustelle wurde
durch Zäune gesichert. Wegen
der wesentlichen Arbeiten ist ei‐
ne Sperrung der Bahnstation bis
6. Oktober 2019 vorgesehen. Bis
dahin ist die Bahnstation Sylbach
wegen der Brückenbauarbeiten
in Lage allerdings ohnehin für den
Zugverkehr gesperrt, sodass für
Fahrgäste keine zusätzlichen Ein‐
schränkungen entstehen. Nor‐
malerweise hält in Sylbach die RB
72, die von Herford nach Pader‐
born fährt.
Zu den Baumaßnahmen gehört
der Neubau des Hausbahnsteiges
auf 150 Meter Länge und auf eine
Höhe von 76 Zentimetern über
Schienenoberkante. Das ist

bundesweiter Standard, um Bar‐
rierefreiheit zu gewährleisten.
Nach Abschluss der Arbeiten soll
die gesamte Haltestelle für Men‐
schen mit Behinderungen barrie‐

Lage (mzi / wi). Seit sieben Jahren
gibt es den jungen Chor „Sound‐
track“ aus Lage. Jetzt suchen die
Sängerinnen und Sänger Verstär‐
kung und laden alle 13‐ bis 35‐Jäh‐
rigen zur offenen Probe ein.
Ob alleine oder mit befreundeten
Chören oder Orchestern: Die Liste
der Auftritte des Chores „Sound‐
track“ ist lang. 
Im Jahr 2012 gegründet, hat sich
„Soundtrack“ mit seiner musika‐
lischen Mischung aus aktuellen
Pophits, mitreißender Filmmusik
und bekannten Musical‐Stücken
zu einer festen Instanz in der La‐
genser Chorszene entwickelt und
ist inzwischen auch über die Gren‐

zen der Zuckerstadt hinaus be‐
kannt.
„Natürlich stehen bei uns brand‐
aktuelle Songs auf dem Pro‐
gramm“, erklärt Chorleiterin Eva
Maria Pawellek. „Wir schauen
aber auch gerne, was sich neben
dem Mainstream noch tut. Wir su‐
chen uns auch Lieder aus, die
nicht im Radio laufen und nicht
von jedem Chor gesungen wer‐
den. Das macht uns aus.“ So
„schreckt“ der Chor auch vor mo‐
dern arrangierten Volksliedern
oder Evergreens nicht zurück.
„Es ist toll, wie sich der Chor ent‐
wickelt hat“, berichtet Vorsitzen‐
der Maximilian Zindel, der den

Chor seinerzeit ins Leben rief.
„Wir haben bei Null angefangen
und schaffen es nun, jedes Jahr ei‐
nige Auftritte und Konzerte zu be‐
werkstelligen.“ Zu den Highlights
zählen hier das gemeinsame Kon‐
zert mit dem Kammerorchester
„The Chambers“ aus Köln im ver‐
gangenen Jahr oder die „Open
Stage“ (offene Bühne) zum fünf‐
jährigen Geburtstag des Vereins
auf dem Marktplatz. „Wir sind ei‐
ne ziemlich aktive und aufge‐
schlossene Truppe ‐ und um den
Zusammenhalt zu stärken, fahren
wir jedes Jahr zu einem gemein‐
samen Probenwochenende
raus“, so Zindel weiter.

Jetzt sucht der Chor nach neuen
Stimmen. Sowohl Männer‐ als
auch Frauenstimmen im Alter von
13 bis 35 Jahren sind eingeladen,
den Chor zu besuchen am 2. Sep‐
tember zur offenen Probe im Ge‐
meindehaus der katholischen Kir‐
che „St. Peter & Paul“, Schiller‐
straße 11. Beginn ist um 19 Uhr. Er‐
fahrene Stimmen sind ebenso
willkommen wie Neueinsteiger.
„Der Einstieg nach den Sommer‐
ferien ist dafür ideal. Und ein ers ‐
ter Auftritt im Oktober ist auch
schon geplant“, verrät Eva Maria
Pawellek. Infos zum Chor gibt es
auf Facebook oder unter
www.soundtrack‐lage.de.

Neue Stimmen für Pop, Filmmusik und Musical
Der junge Chor „Soundtrack“ aus Lage lädt ein zur offenen Chorprobe am Montag, 2. September

Das jüngste Voice of Germany‐Casting leider verpasst, aber dennoch Interesse, zusammen mit anderen zu singen? Dann ist am Montag, 2. Sep‐
tember, die passende Gelegenheit, während einer offenen Chorprobe den jungen Chor „Soundtrack“ kennenzulernen.

Lage‐Hörste (wi). Die Tourist‐In‐
formation Lage‐Hörste bietet ab
kommenden Herbst in Zu‐
sammenarbeit mit der VHS Lip‐
pe‐West das aktuelle Programm
„Ganzheitliche Gesundheitsme‐
thoden“ an. Sechs Referentin‐
nen werden von September bis
November über verschiedene
Gesundheits‐Themen im Haus
des Gastes im Luftkurort Lage‐
Hörste informieren.

Zu Beginn der Vortragsreihe in‐
formieren die Malterser
Lage/Lippe am 12.09.2019 über
Bluthochdruck, wie man ihn er‐
kennen und wie mit dieser Krank‐
heit umgegangen werden kann.
Der letztes Jahr entfallene Vor‐
trag zum Thema Osteoporose
wird am 26.09.2019 von der Vor‐
sitzenden des Vereins Netzwerk‐
Osteoporose e.V., Karin G. Mer‐
tel, nachgeholt. Dieser interakti‐

ve Vortrag soll die Gäste für diese
heimtückische und unterschätze
Erkrankung sensibilisieren.
Am 10.10. bietet die Entspan‐
nungstrainerin Elke Friedrich,
nachdem sie kurz die theoreti‐
schen Grundlagen vermittelt hat,
eine geführte Mediation mit
Klängen und Monocord an. Nach
den Herbstferien geht es am
31.10. weiter mit der Lagenser
Heilpraktikerin Nadine Fiebig, die

in ihrem Vortrag ihre Erfahrun‐
gen mit der Schmerztherapie
nach Liebscher und Bracht
weitergeben möchte.
Am 14.11. ist Nicole Gerigk zu Gast
in Hörste und vermittelt mit ihrem
Vortrag „Mut zur Angst ‐ ist Angst
lebensnotwendig?“ hilfreiche
Strategien und Techniken, die es
ermöglichen, den Sinn von Angst
und Panikattacken zu ergründen
und diese zu verringern.

Den Abschluss bildet die Heil‐
praktikerin Sonja Pohlmeier mit
ihrem Vortrag darüber, wie man
Allergien natürlich behandeln
kann. Dabei stellt sie die Nambu‐
dripad’s‐Allergie‐Eliminierungs‐
Technik, kurz NAET, vor. Diese
Behandlungsmethode kombi‐
niert Akupressur mit einer sanf‐
ten Mobilisierung der Wirbelsäu‐
le und weiteren Elementen aus
der Naturheilkunde.

Die Vorträge finden immer im
Haus des Gastes in Hörste statt.
Der Eintritt kostet 3 Euro, eine
vorherige Anmeldung ist zur bes‐
seren Planung wünschenswert.
Weitere Auskünfte und das aus‐
führliche Programm gibt es bei
der Tourist‐Information Lage‐
Hörste, Freibadstraße 3, Telefon:
05232 / 8193, E‐Mail: verkehrs‐
amt@lage.de oder im aktuellen
Programm der VHS Lippe‐West.

Vorträge im Haus des Gastes
Ab Herbst 2019: Neue Reihe „Ganzheitliche Gesundheitsmethoden“

Lage (wi). Beim Bibliodrama
taucht man in eine biblische Ge‐
schichte ein, indem man in einen
der Charaktere der Geschichte
hineinschlüpft und die Geschich‐
te nachspielt. So erlebt die Grup‐
pe die Botschaft der Erzählung
am eigenen Leib.
Pfarrerin Dr. Katharina Kleine

Vennekate ist Bibliodramaleiterin
und führt in eine biblische Erzäh‐
lung hinein. 
Die Veranstaltung findet statt am
Montag, 2. September, von 19.30
Uhr bis ca. 21.00 Uhr im Gemein‐
dehaus der ev.‐lutherischen Kir‐
chengemeinde am Sedanplatz in
Lage.

Angebot zum Bibliodrama
Am 2. September, ab 19.30 Uhr am Sedanplatz

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen Intensiv‐Kur‐
sus: Englische Grammatik für Teil‐
nehmende mit Grundkenntnissen
ab 16. September jeweils mon‐
tags von 16:00‐17:30 Uhr im Tech‐
nikum in Lage an. Dieser Kursus
richtet sich an Teilnehmende, die
ihr Grundwissen in Englischer

Grammatik erweitern und trainie‐
ren möchten. Anmeldungen und
weitere Informationen sind unter
Angabe der Kursusnummer:
S4218LA über das Internet unter
www.vhs‐lw.de, per E‐Mail unter
info@vhs‐lw.de oder telefonisch
unter der Rufnummer 05232
95500 möglich.

Englische Grammatik
Intensiv‐Kursus

Lage (wi). Das französische Dorf
Taizé ist weltweit für Christen al‐
ler Konfessionen ein faszinieren‐
der Ort mit einer ökumenischen
Gemeinschaft, in der für Fragen
und Antworten des Glaubens viel
Platz ist. Stille, Meditation und

eingängige Lieder stehen im
Vordergrund. Ein Abendgottes‐
dienst nach der Ordnung von Tai‐
zé wird am 25. August um 18.00
Uhr in der evangelisch‐lutheri‐
schen Heilig‐Geist‐Kirche am Sed‐
anplatz angeboten.

Taizé‐Gottesdienst
Abendgottesdienst am Sonntag, 25. August
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Lage‐Billinghausen (wi). Klaus
Hansen und Helmut Johanning
von der CDU in Billinghausen lu‐
den Parteifreunde zu einer Be‐
sichtigung des Neubaugebietes
am Kurt‐Büker‐Weg ein. Das Ge‐
biet liegt an der Sängerstraße, un‐
weit der städtischen Kindertages‐
stätte „Abenteuerland“.
Das Baugebiet ermöglicht eine
Bebauung auf insgesamt 11.000
Quadratmetern und bietet 18
Häusern Platz. Zwischenzeitlich
sind die meisten Grundstücke be‐
baut. Die CDU‐Besucher sahen ei‐

ne gepflegte und schöne Neubau‐
siedlung, in der sich vor allem jun‐
ge Familien angesiedelt haben.
Die Tiefbauarbeiten für die neue
Siedlungsstraße, benannt nach
dem früheren SPD‐Ratsherren
Kurt Büker, hatten im März 2015
begonnen. Der Kurt‐Büker‐Weg
zweigt von der Sängerstraße ab,
führt in einer Art Halbkreis zuerst
in Richtung Süden, dann in Rich‐
tung Norden durch die neue Sied‐
lung und trifft schließlich wieder
auf die Sängerstaße. Im Zu‐
sammenhang mit der Erschlie‐

ßung des Neubaugebietes erneu‐
erte die Stadt die Kanäle auch in
der Sängerstraße.
Bevor im März 2015 mit der Errich‐
tung der jetzigen Neubausied‐
lung begonnen werden konnte,
musste der alte Bebauungsplan B
1 durch den neuen Bebauungs‐
plan G 34 „Heysundern“ ersetzt
werden. Dies hatte im Jahr 2012
ein Bielefelder Immobilienunter‐
nehmen bei der Stadtverwaltung
beantragt.
Der einstige Bebauungsplan B 1
erlangte im Juni 1967 Rechtskraft,

wurde aber 45 Jahre lang (bis zur
beantragten Änderung im August
2012) nicht in die Praxis umge‐
setzt. Der Plan setzte neben einer
Erschließungsstraße, die die Sän‐
gerstraße mit der Bunsenstraße
verbinden sollte, im Wesent‐
lichen eine zweigeschossige Rei‐
henhausbebauung mit einer Sam‐
melgaragenanlage fest. Für solch
eine Bebauung gab es, zumindest
in Lage, spätestens im Jahr 2012
keine Nachfrage mehr, weshalb
im Jahr 2012 das erwähnte Immo‐
bilienunternehmen an die Stadt‐
verwaltung herantrat mit der Bit‐
te, den Bebauungsplan zu än‐
dern.
Da es sich beim Änderungs‐
wunsch um die Umgestaltung ei‐
nes rechtsgültigen Bebauungs‐
planes handelte, der sich im
Innenbereich befand, und weil
der Flächennutzungsplan eine
Wohnbaufläche auswies, sprach
aus Sicht der Verwaltung grund‐
sätzlich nichts gegen die Einlei‐
tung des Änderungsverfahrens.
Der Antrag, den Bereich zu Guns ‐
ten einer marktgängigen ein‐ und
zweigeschossigen Einfamilien‐
hausbebauung zu ändern, sei zu‐
dem nachvollziehbar. Es sollte
aus Sicht der Verwaltung jedoch
nicht nur die beantragte Ände‐
rung, sondern weitergehend ein
neuer Bebauungsplan G 34 „Hey‐
sundern“ beschlossen werden.
Es müsste nämlich zusätzlich ein
Teilbereich des seit 1979 rechts‐

kräftigen Bebauungsplans G 31
„Sängerstraße“ überplant wer‐
den. Dieser setzte östlich der
städtischen Kindertagesstätte
„Abenteuerland“ eine Fläche für
Gemeinbedarf fest, um den Bau
einer Turnhalle zu ermöglichen.
Der Bedarf für eine neue Turnhal‐
le im Stadtteil Billinghausen be‐
stand jedoch nicht mehr, da diese
inzwischen südwestlich des Plan‐
gebiets am Kammerweg gebaut
worden war. 
Somit sollte im Zuge der bean‐
tragten Änderung und der daraus
resultierenden Neuplanung eine
Umwandlung der Gemeinbe‐
darfsfläche in ein Allgemeines
Wohngebiet mit einer angemes‐
senen verkehrlichen Anbindung

erfolgen. Allen diesen Überlegun‐
gen schlossen sich die Kommu‐
nalpolitiker an und sie stimmten
zu mit der Folge, dass im Billing‐
hauser Neubaugebiet im März
2015 die konkreten Arbeiten be‐
ginnen durften.
Nach ihrer jetzigen Promenade
durch die Neubausiedlung be‐
suchte die Gruppe der Christde‐
mokraten die Sporthalle am Kam‐
merweg. Dort berichteten die Bil‐
linghauser über die ehrenamt‐
lichen Tätigkeiten rund um die
Pflege des Außengeländes. Im
Anschluss an den Spaziergang
fanden sich die rund 20 Partei‐
freunde bei Klaus Hansen zu ei‐
nem gemütlichen Beisammen‐
sein ein.

Neubaugebiet Kurt‐Büker‐Weg
CDU Billinghausen anerkennt: „Gepflegte und schöne Neubausiedlung“

Wie die Zeit vergeht: Vor bald viereinhalb Jahren, im März 2015, begann
die Erschließung des Neubaugebietes. Der zukünftige Kurt‐Büker‐Weg
(Mitte) war damals in groben Zügen erkennbar. Foto: wi

Hier der Großteil der CDU‐Besuchergruppe mit den Gastgebern Klaus Hansen (4. v.li.) und Helmut Johanning
(8. v.li.). Foto: Inge Stölting

Lage (wi). „Alle Wetter!“ So heißt
das neue Programm aus Chan‐
sons, Liedern und vertonten Ge‐
dichten der Sängerin Monika Rey
und des Pianisten Prof. em. Rai‐
ner Weber.
Kaum etwas prägt unsere Stim‐
mungen so wie das Wetter. Nicht
ohne Grund gibt es vielfältige
Wetter‐Allegorien, die etwas

über unser Inneres ausdrücken –
ein Streit wird manchmal als ein
„reinigendes Gewitter“ betrach‐
tet, jemanden um Verzeihung bit‐
ten wird mit „gut Wetter ma‐
chen“ umschrieben, Überra‐
schendes kommt „aus heiterem
Himmel“. Alle Wetter: Das sind in
der Atmosphäre Blitz, Donner,
Sturm, Hagel, Regen, Sonnen‐

schein – und im Inneren der Men‐
schen Zorn, Verzweiflung, Hoff‐
nung, Liebe und Freude.
Monika Rey und Rainer Weber ha‐
ben ein Programm zusammenge‐
stellt, das von all diesen inneren
und äußeren Wettern erzählt.
Emotionale Chansons und Lieder
von Theo Mackeben bis Element
of Crime, von Rio Reiser bis Ja‐

ques Brel: Monika Rey lebt diese
Lieder, präsentiert sie mal mit
großer Geste, mal innig, fast flüs ‐
ternd. Ihre einzigartige, wandel‐
bare Stimme und das intuitive und
emotionale Klavierspiel ihres Be‐
gleiters Rainer Weber lassen die
Zuhörer die ganze Bandbreite die‐
ser Stimmungen auf ganz beson‐
dere Weise direkt mitfühlen.
Nirgendwo hat das Wetter mehr
Einfluss und Gewalt als an und auf
dem Meer. Ein „Wetterleuchten“
an diesem Abend sind von Rainer
Weber vertonte Gedichte über
das Meer von Theodor Storm, Jo‐
achim Ringelnatz, Erich Kästner
und anderen. Seine Melodien
treffen perfekt den jeweiligen
Grundton dieser Lyrik – elegisch,
lakonisch, lustig, aber auch deftig
– und machen sie auf faszinieren‐
de Weise ganz neu erlebbar. Ein
Abend, der keinen Zuhörer, der
große Gefühle erleben möchte,
„im Regen stehen“ lässt.
Das Konzert findet statt am
Samstag, 7. September, um 19.30
Uhr im Foyer des „Technikums“,
Lange Straße 124. Veranstalter
sind die Stadtbücherei Lage mit
ihrem Förderverein und die Mu‐
sikschule Lage. Der Kartenvorver‐
kauf erfolgt über die Musikschule
im Technikum, Tel. 05232 / 17666
und die Buchhandlung Brück ‐
mann, Lange Straße 79, Tel.:
05232 / 3432. Die Bewirtung über‐
nimmt der Förderverein der
Stadtbücherei Lage.

Lieder und Chansons am Samstag, 7. September
Monika Rey und Rainer Weber zelebrieren Brel, Mackeben, Regener und große Lyrik im Technikum

Rainer Weber hat Gedichte über das Meer vertont, die Monika Rey vortragen wird.

Lage. Am kommenden Freitag,
23. August 2019 ab 14:30 Uhr, ist
Herr Kollertz von HörSysteme
Sönke Diekmann Gast im Senio‐

rentreff der AWO Lage am Jahn‐
platz. Er referiert über das Hören
im Alter und stellt aktuelle Hör ‐
sys teme vor.

AWO Lage
Hören im Alter

Lage. Die plattdeutsche Gruppe
im Lippischen Heimatbund, OV
Lage, lädt am Montag, 26. August
um 16.00 Uhr zu einem plattdeut‐

schen Nachmittag in die Gaststät‐
te Biewener, Lange Straße in Lage
herzlich ein. Auch Gäste sind herz‐
lich willkommen.

Plattdeutscher Nachmittag

Lage‐Ehrentrup. Der TuS Ehren ‐
trup lädt ein, ein Nordic‐Walking‐
Fan zu werden; denn das schnelle
Gehen mit Stöcken hat sich mitt‐
lerweile zum Volkssport entwik‐
kelt. Zu Recht; denn es ist ein pri‐
ma Ausgleichssport für alle, ins‐
besondere auch für Einsteiger, äl‐
tere Menschen, Übergewichtige
und Menschen mit Gelenkproble‐
men. Die moderate Bewegung
schützt zudem Herz, Kreislauf
und Gelenke vor Überlastung.
Und: Sie hilft beim Abneh men.
Beim Nordic Walking fangen die
Stöcke einen Teil des Körperge‐
wichtes auf und entlasten so die
Gelenke und den gesamten Be‐
wegungsapparat. Durch den rich‐
tigen Stockeinsatz wird die Bein‐
muskulatur und die Muskeln des
Oberkörpers trainiert. Zudem
werden zusätzlich Kalorien ver‐
braucht, weil mehr als 90 % der
Körpermuskulatur beansprucht
werden.Unter Leitung von Harald

Fleiter treffen sich Interessierte
jeden Mittwoch und Freitag um
9.30 Uhr in der Tennis‐ und Frei‐
zeitanlage um den leicht zu erler‐
nenden Bewegungsablauf in ei‐
ner stets gut gelaunten Gruppe zu
trainieren. Nordic Walking Stöcke
stehen beim kostenlosen Schnup‐
pertest zur Verfügung.
Boule ist für Jedermann geeignet.
Um ein erfolgreicher Boule Spie‐
ler/in zu werden sind Konzentra‐
tion und Geschick erforderlich,
die auf 2 Bouleplätzen im TuS Ehr‐
entrup trainiert werden können.
Dazu treffen sich Anfänger und
Fortgeschrittene jeden Alters
stets mittwochs um 15.00 Uhr in
der Tennis‐ und Feizeitanlage des
TuS Ehrentrup, Pivitsheider Str.,
dabei steht der Spaß immer im
Vordergrund.
Weitere Infos zu beiden Sportar‐
ten erteilt: Harald Fleiter Tel.
05232 62360 und: www.tusehr‐
entrup.info

TuS Ehrentrup
Nordic Walking: sanftes Training für die Gelenke

Holzhausen‐Sylbach. „Wir wollen
uns weiter bewegen und spielen
deshalb jeden Montag ab 20.15
Uhr Volleyball  in der Turnhalle der
Grundschule Holzhausen.
Wir, Frauen und Männer (55+), ha‐
ben weiter Spaß am Spielen. 
Unsere Gruppe freut sich über

Verstärkung. Jede und jeder ist
herzlich willkommen”, heisst es in
einer Pressemitteilung von Bernd
Müller. 
Fragen zur Teilnahme beantwor‐
ten gerne:  Edith Klocke,   Tel.
05232 3561 oder  Bernd Müller,
Tel. 05232 3757.

Wer hat noch Freude
am Volleyball mit  55+

Lage. Am Sonntag, den 25.08. um
11.00 Uhr, laden die Evangelisch‐
reformierte Kirchengemeinde
Lage und der Förderverein Frei‐
bad Werreanger e.V.  zu einem
Got tesdienst zum Saisonab‐
schluss ein. Bei gutem Wetter fin‐
det der Gottesdienst im Ein‐
gangsbereich des Freibades
statt. Bei Regen wird unter dem

Dach der Tribünen im benachbar‐
ten Leichtathletikstadion ge‐
feiert. 
Der Posaunenchor unter der Lei‐
tung von Kirchenmusikdirektor
Stenger gestaltet den Gottes‐
dienst musikalisch. 
Pfarrerin Chris tina Hilkemeier
hält die Predigt und freut sich, die
Lagenser Schwimmlegende Ulri‐

ke Urba niak zu interviewen. Ulri‐
ke Urbaniak ist letzte Woche
dreifache Weltmeisterin der
Mas terklasse im Brustschwim‐
men über 100 m, 200 m und 50 m
geworden und berichtet von den
Wettkämpfen in Gwangju (Süd‐
korea).  
Während der Predigt gibt es
Spielangebote für Kinder. Nach

dem Gottesdienst können die
Kinder die Wand vor dem Ein‐
gang des Freibads weiter bema‐
len. 
Außerdem gibt es für alle frisch
gegrillte Würstchen und Kaffee
und Kuchen. Alle Gottesdienst‐
besucher haben freien Eintritt,
um vor Saisonende noch ihre
Bahnen zu drehen.

Mit der Dreifach‐Weltmeisterin
Freibadgottesdienst im Werreanger 
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Festwochenende
100 Jahre

TuS Müssen-Billinghausen
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H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir gratulieren zum Jubiläum und
wünschen weiterhin viel Erfolg!

SCHLAU ELEKTROTECHNIK GMBH  |  Steinweg 12 - 16  |  32657 Lemgo  |  Tel.: (0 52 61) 93 95 - 0             www.schlau.de 

Der Region verbunden –
deutschlandweit für Sie im Einsatz.

Drei Festtage „100 Jahre TuS Müssen‐Billinghausen“
23. bis 25. August: Festkommers mit Zapfenstreich

Sportstudio und Jubiläumsparty ‐ Festumzug zum Finale

Das „Festkomitee“ stellte die Details der Jubiläumsfeierlichkeiten vor (von links): Christian Pletz, Monika Gronemeier, Jens Schlizio, Karsten
Neuser, Dietrich Neuser, Fabian Pohl, Sascha Thiel, Adrian Müller, Michael Scholz und Ingo Sundermann. Foto: wi

Lage‐Müssen‐Bill inghausen
(wi). Das große Fest „100 Jahre
TuS Müssen‐Billinghausen“ steht
vor der Tür. Das hundertjährige
Bestehen des Sportvereins wird
mit einem langen Festwochen ‐
ende vom 23. bis 25. August aus‐
giebig gefeiert. Nachdem in den
jüngsten Wochen und Monaten
viel geplant und vorbereitet wur‐
de, sind die Vorbereitungen jetzt
abgeschlossen. Hier die wichtig‐
sten Details und Höhepunkte der
dreitägigen Jubiläumsfeier.
Die Feierlichkeiten sind nicht ver‐
einsintern bzw. nur für geladene
Gäste. Ganz im Gegenteil: Alle
sind herzlich willkommen. Die
meisten Veranstaltungen sind
eintrittsfrei. Nur die Jubiläums‐
party „Mit 100 durch die Nacht“
am Samstag, 24. August, ab 19.30
Uhr im Festzelt kostet Eintritt (10
Euro im Vorverkauf, 12 Euro an
der Abendkasse).

Festkommers
Weil am 23. August 1919 das Grün‐
dungsprotokoll der Freien Tur‐
nerschaft Müssen‐Billinghausen
ausgefertigt wurde, gilt der 23.
August offiziell als Gründungstag
des heutigen TuS Müssen‐Billing‐
hausen. Folglich wird auf den Tag
genau, aber ein Jahrhundert spä‐
ter, nämlich am Freitag, 23. Au‐
gust 2019, der Ehrentag des TuS
in der Sporthalle Billinghausen
mit einem Festkommers um
18.00 Uhr gefeiert.
Der Festkommers wird musika‐
lisch begleitet von der mobilen
Musikschule Otte. Durch das Pro‐
gramm führt Hermann Mehlig
jun. Vorgesehen sind Grußworte
u.a. des TuS‐Vorsitzenden Klaus
Rottschäfer, des Bürgermeisters
Matthias Kalkreuter und des 1.
stv. Landrats Kurt Kalkreuter.
Verdiente Mitglieder des TuS
Müssen‐B. werden geehrt. Ein
kurzweiliger Festvortrag wird
das Jubiläum des Vereins zu wür‐

digen wissen.

Tanz und Show
Der Show‐Teil der Abendveran‐
staltung wartet mit zwei beson‐
deren Einlagen auf. Erstmals wer‐
den die Teeniegarde und die Prin‐
zengarde (das „Sunnerbieke‐Bal‐
lett“) gemeinsam auftreten. Ei‐
nen gemeinsamen Auftritt der
beiden Tanzgruppen hat es noch
nie gegeben. Allein diese Premie‐
re wäre es wert, den Festkom‐
mers zu besuchen. Aber es
kommt noch besser …
Dem TuS ist es gelungen, für den
Festabend in der Sporthalle die
Werler Gymnastik‐ und Akroba‐
tik‐Showgruppe „Werler Kanga‐
roos“ zu verpflichten. Die Kanga‐
roos sind eine Gruppe von Kin‐
dern, Jugendlichen und jungen
Leuten im Alter von 10 bis 22 Jah‐
ren, die dem Werler Turnverein
von 1894 angehören. Sie zeigen
in ihrer Choreographie Gymnas ‐
tik und Akrobatik gepaart mit
schwungvoller Musik. Bei ihren
Auftritten sorgen sie immer wie‐
der für eine Gänsehautstim‐
mung. Seit 22 Jahren besteht die
Gruppe, die schon viele Men‐
schen begeistert und in ihren
Bann gezogen hat.

Vierfacher Meister
Die Werler Kangaroos sind natio‐
nal und international preisge‐
krönt. Viermal haben sie die deut‐
schen „Tuju‐Stars“ gewonnen,
den Wettbewerb der Deutschen
Turnerjugend für jugendliche
Showgruppen aus dem turneri‐
schen Bereich. Beim jüngsten
Bundesfinale „Tuju‐Stars 2019“
konnten sich die Kangaroos über
Platz 3 freuen, als sie das Publi‐
kum nach Ägypten entführten.
Freuen können sich auch die Be‐
sucher in Billinghausen, und zwar
gleich doppelt, denn die etwa 20
Akrobaten der Showgruppe zei‐
gen in der Sporthalle zwei Auf‐

tritte: den aktuellen Meister‐
schaftsbeitrag „Ägypten“ und
die vorjährige Choreographie
„Geisterbahn“.

Großer Zapfenstreich
An den Festkommers schließt
sich ab ca. 21.00 Uhr ein großer
Zapfenstreich auf dem alten
Sportplatz Billinghausen an. Zap‐
fenstreichausführende sind die
Musikerinnen und Musiker des
Musikzuges und des Spielmanns‐
zuges der Freiwilligen Feuerwehr
Bad Lippspringe. Zur schönen
Atmosphäre des Festabends
werden verschiedene Imbiss‐
stände und ein großer Biergarten
samt Festzelt auf dem Sporthal‐
len‐Parkplatz beitragen.

Billinghauser Sportstudio
Das Festwochenende wird fort‐
gesetzt am Samstag, 24. August,
ab 14.30 Uhr mit dem „1. Billing‐
hauser Sportstudio“, das unter
dem Titel steht „Quo vadis Hand‐
ball?“ Das Sportstudio im Fest‐
zelt an der Sporthalle am Kam‐
merweg dauert etwa 90 Minuten
und wird fachkundig moderiert
vom früheren Lagenser und heu‐
tigen Blomberger Mario Brink.
Das Sportstudio setzt sich zu‐
sammen aus drei Talkrunden zu
jeweils ca. 30 Minuten. Insge‐
samt 14 ausgewiesene Handball‐
experten plus Moderator neh‐
men daran teil.
Die Gesprächsrunden themati‐
sieren Vergangenheit, Gegen‐
wart und Zukunft des Handball‐
sports. Es geht z.B. um den Über‐
gang vom Feldhandball zum heu‐
tigen Hallenhandball, um die
gegenwärtige Situation sowohl
der „großen“ als auch der „klei‐
nen“ Handball‐Vereine (u.a. Prä‐
senz des Handballs in den Me‐
dien) und um die Zukunft des
Handballs (u.a. Handball im
Schulsport). Die Talkrunden sind
überaus hochkarätig besetzt. Mit

dabei sind z.B. Wilhelm Barnhu‐
sen (Präsident des Handballver‐
bandes Westfalen), Carsten Kor‐
te (Vize‐Präsident des Deutschen
Handballbundes) und der Hand‐
ball‐Nationalspieler Tim Suton
(WM‐Teilnehmer 2019).
Den Worten und (hoffentlich)
klugen Gedanken folgt um 16.30
Uhr dann praktischer Anschau‐
ungsunterricht in Form eines
Handballspieles der 1. Männer‐
mannschaft des TuS Müssen‐B.
gegen die SpVg Steinhagen (Ver‐
bandsliga).

Jubiläumsparty
Auf diesen sportlichen folgt als
gesellschaftlicher Höhepunkt die
große Jubiläumsparty „Mit 100
durch die Nacht“ ab 19.30 Uhr im
Festzelt. 
Für die Partymusik sorgt die be‐
reits vom Karneval bekannte
Show‐Band „Music and Fun“ aus
Rheda‐Wiedenbrück. Wenn die
Live‐Musiker eine Pause einle‐
gen, übernehmen die DJs „Flying
Hirsche“ (Simon Schling & Pascal
Swoboda). Zum Rahmenpro‐
gramm der Jubiläumsparty ge‐
hört die Biergartenatmosphäre
im großen Biergarten, wo es na‐
türlich auch Cocktails und Sekt
gibt sowie zwei Sorten („Granat‐
apfel‐Chili“ und „Alter Williams“)
des extra aufgelegten Jubiläums‐
Party‐Schnapses „100 Jahre TuS
Müssen‐Billinghausen“.

Gottesdienst & Festumzug
Die Jubiläumsfeiern gehen wei‐
ter am Sonntag, 25. August, um
10 Uhr mit einem Gottesdienst in
der Sporthalle. Die beiden Pfar‐
rer Holger Teßnow und Ulrich
Wilkens gestalten den Gottes‐
dienst.
Nach dem Gottesdienst wird um
14 Uhr ein Festumzug durch Müs‐
sen und Billinghausen der zweite
Höhepunkt des Jubiläumssonn‐

Fortsetzung auf Seite 6
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Herzlichen Glückwunsch 
und ein kräftiges
.....frisch auf !!!

Haarstudio Haargenau 2
Kompetenz aus Meisterhand

Steinweg 43 • 32791 Lage

Tel. 05232 - 9673393

Haarstudio Haargenau 
Brahmsstraße 16 • 32791 Lage

Tel. 05232 - 55 50

Qualifizierter
Innungsbetrieb

BECO und Witte Elektromontagen GmbH
Inhaber: Detlef und Markus Salzburg
33609 Bielefeld  l  Schillerstraße 49

Tel.: 05 21 / 32 10 25  l  Fax: 05 21 / 32 12 86
info@beco-elektro.de  l  www.beco-elektro.de

Konzeption & Ausführung:
ALLES AUS EINER HAND!

Planung & Beratung • Elektrische Ausrüstungen
• Steuer- und Schaltanlagen • Elektromontagen

• Alarmanlagen • Satellitenanlagen • Solarmodule
 • Netzwerk-Verkabelung

Futtermittel | Saatgut
Pflanzenschutz | Dünger | Erden

L a n d h a n d e l

ökehofBaulP

Erstmals werden die Teeniegarde (Foto) und die Prinzengarde gemeinsam auftreten: beim Festkommers am Freitagabend.

Fortsetzung von Seite 5
tags sein. Die Gruppen, Kapellen
und Festwagen versammeln sich
auf dem Rewe‐Parkplatz in Müs‐
sen und starten hier um 14 Uhr
den Umzug. Drei Kapellen bzw.
Musikgruppen werden den fröh‐
lichen Marsch begleiten und für
Unterhaltung sorgen. Voraus‐
sichtlich gegen 16.00 Uhr wird
der bunte Lindwurm den Fest‐
platz an der Sporthalle Billing‐
hausen erreichen.
Hier besteht die Möglichkeit, die
Festwagen auf dem Rasenplatz
an der Sporthalle aufzustellen.
Die in den Augen einer Jury aus‐

drucksstärksten Festwagen und
Fußgruppen werden prämiert.
Die Preisverleihung (Geld‐ und
Sachpreise) erfolgt während des
gemütlichen Beisammenseins
am Spätnachmittag des Fest‐
sonntags.
Im Festzelt und im Biergarten
gibt es für die Festumzugsteil‐
nehmer und die Gäste Kaffee, Ku‐
chen, Waffeln, Eis usw. Der Fest‐
sonntagnachmittag klingt aus
mit einem kleinen Platzkonzert
der Kapellen, darunter auch die
Marpetaler Blaskapelle unter der
musikalischen Leitung von Julian
Altenberend.

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
Eintrittskarten für die Jubiläums‐
party „Mit 100 durch die Nacht“
gibt es für 10 Euro in den bekann‐
ten Vorverkaufsstellen. 

An der Abendkasse kosten die
Karten (soweit noch vorhanden)
12 Euro.
Hier die Vorverkaufsstellen:
Salon Gronemeyer (Landwehr‐

straße 4, Müssen), 
Haarstudio Haargenau 2 (Stein‐
weg 43, Billinghausen), 
Bäckerei Schröder (Steinweg 22,
Billinghausen), 

TuS‐Vereinsgastronomie „3. Halb‐
zeit“ (Kammerweg 10, Sporthalle
Billinghausen),
Sparkasse in Lage (Gerichtsstra‐
ße 1, Lage).

Mit 100 durch die Nacht
Karten für die Jubiläumsparty im Vorverkauf

Die Werler Kangaroos zeigen in der Sporthalle zwei akrobatische Choreographien: „Geisterbahn“ (Foto) und „Ägypten“.

Die Show‐Band „Music and Fun“ spielt live bei der Jubiläumsparty am
Samstagabend.

100 Jahre TuS Müssen-Billinghausen:

Wir gratulieren!
Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,

wir bringen Sie zum Führerschein!
Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.
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Versicherungsagentur 

Gutt & Mahlmann OHG
Lange Straße 135 · 32791 Lage 

Tel. 05232 9566-0 · Fax 05232 9566-56
www.versicherungsagentur-gutt-mahlmann.de

www.lippische.de

32791 Lage-Billinghausen • Steinweg 22
Tel. 05232/71361 • Fax 79177

Unsere Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 6 - 12.30 u. 14.30 - 18 Uhr. Sa. 6 - 12.30, So. 7.30 - 10.30 Uhr.

ageD . 7 - 32791 Lar.Dieselstr

Eine schöne Jubiläumsfeier …

… mit frischem Veltins!

Inhaber Dirk Bergmann
Heizung – Sanitär

32791 Lage-Hörste
Maybachstraße 23

Tel. 05232-7750 · Mobil 0171-7448877
E-Mail info@shk-ruppert.de

100 Jahre … wir gratulieren!

Holz- und kunststoff-
verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb

ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88  •  Fax 0 52 32 / 7 91 29

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
100 Jahre Vereinsgeschichte auf
345 Seiten, durchgehend farbig
gedruckt und ein Gewicht von
knapp 1.400 Gramm pro Exemplar
‐ das sind einige Daten der Jubi‐
läumschronik des TuS Müssen‐Bil‐
linghausen. Wegen des Vereinsju‐
biläums, das vom 23. bis 25. Au‐
gust gefeiert wird, ist die Chronik
jetzt an folgenden Standorten er‐
hältlich:
3. Halbzeit, Kammerweg 10, Bil‐
linghausen;
Rewe‐Markt Bianca Schmidt,
Landwehrstr. 25, Müssen;
Haarstudio Haargenau 2, Stein‐
weg 43, Billinghausen;
Gärtnerei Schling, Landwehrstr.
15, Müssen;
Landhandel Bökehof, Steinweg
8‐10, Billinghausen.
Einige Exemplare werden auch
am Jubiläumswochenende in der
3. Halbzeit erhältlich sein. Ein
Exemplar der Chronik kostet 19,19

Euro (= Jahr der Vereinsgrün‐
dung).
Die von einem mehrköpfigen
Redaktionsteam erstellte Ver‐
einsgeschichte hat bisher sehr
viel Lob erfahren, denn auf eine
allgemein übliche umfassende
Abhandlung in chronologisch ge‐
ordneten Abschnitten wurde be‐
wusst verzichtet. Erst unter den
einzelnen Überschriften wird in
zeitlicher Reihenfolge berichtet.
Die Zusammenhänge und Hinter‐
gründe der abwechslungsreichen
100‐jährigen Vereinsgeschichte
werden in 26 Kapiteln erzählt,
und zwar „von A bis Z“.

Der Einband der Chronik in den
Vereinsfarben zeigt neben dem
heutigen Vereinswappen das am
23. August 1919 ausgefertigte
Gründungsprotokoll der Freien
Turnerschaft Müssen‐Billinghau‐
sen. Foto: wi

Vereinsgeschichte von A bis Z
Neue Verkaufsstellen für die Chronik zum 100. Vereinsgeburtstag

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
Kaum etwas spiegelt eine Dorfge‐
meinschaft mit ihren Vereinen, In‐
stitutionen und Menschen so wi‐
der wie ein bunter Festumzug.
Deshalb werden die neun Festwa‐
gen und elf Fußgruppen des Fest‐
umzugs am Sonntag, 25. August
2019, ab 14 Uhr mit Sicherheit da‐
zu beitragen, dass der Umzug zu
den Höhepunkten des Festwo‐
chenendes „100 Jahre TuS Müs‐
sen‐Billinghausen“ zählen wird.

Der fröhliche Lindwurm wird be‐
gleitet von drei Musikkapellen.
Die Länge der Strecke beträgt et‐
wa 3 km. Start ist am Rewe‐Markt
in Müssen. Danach geht es weiter
über die Feuerbach‐, Hegel‐, Fich‐
te‐, Berliner‐, Landwehr‐, Staudin‐
ger‐, Sänger‐, Liebig‐, Haber‐,
Krumme‐ und wieder Sängerstra‐
ße über den Kurt‐Büker‐Weg, die
Bunsenstraße und den Kammer‐
weg zum Festplatz an der Sport‐
halle Billinghausen. 

Zum Schluss des ca. zweistündi‐
gen Umzuges besteht die Mög‐
lichkeit, die Festwagen auf dem
Rasenplatz an der Sporthalle auf‐
zustellen, wo eine Prämierung er‐
folgt.
Zugführer ist Dietrich Neuser:
„Wir würden uns sehr freuen,
wenn die Anwohner an der Weg‐
strecke ihre Gärten schmücken.
Um den 22. August 2019 herum
wird hierzu frisch geschlagenes
Birkengrün in den genannten

Straßen verteilt. Vielleicht haben
Sie noch bunte Bänder, ansons ‐
ten gibt es Wimpelketten (10 Me‐
ter lang) für 4,00 Euro in der Gast‐
stätte „3. Halbzeit”. Wir möchten
die Anwohner weiterhin darum
bitten, mit darauf zu achten, dass
am Festsonntag an der Wegstrek‐
ke keine Autos am Straßenrand
abgestellt werden, um dem Um‐
zug mit den Festwagen ein gutes
und sicheres Durchkommen zu
ermöglichen.“

Elf Fußgruppen, neun Festwagen, drei Kapellen
Festumzug am 25. August: Birkengrün und bunter Straßenschmuck für den fröhlichen Lindwurm

Lage‐Müssen‐Billinghausen (wi).
Bundespräsident Frank‐Walter
Steinmeier hat dem TuS Müssen‐
Billinghausen die „Sportplakette
des Bundespräsidenten als Aus‐
zeichnung für die in langjährigem
Wirken erworbenen besonderen
Verdienste um die Pflege und Ent‐

wicklung des Sports“ (Urkund‐
entext) verliehen. Die Sportpla‐
kette des Bundespräsidenten ist
die höchste staatliche Auszeich‐
nung für Turn‐ oder Sportverbän‐
de und ‐vereine in Deutschland.
Sie wurde am 19. März 1984 von
Bundespräsident Karl Carstens

gestiftet.
Die Sportplakette des Bundesprä‐
sidenten ist eine nicht tragbare
Auszeichnung, die nur auf beson‐
deren Antrag aus Anlass des 100‐
jährigen Bestehens eines Verban‐
des oder Vereins vergeben wird.
Die etwa handtellergroße, ovale

Plakette zeigt auf der Vorderseite
den Bundesadler. Die Umschrift
des Bundesadlers lautet „Sport‐
plakette des Bundespräsiden‐
ten“. Auf der Rückseite der Pla‐
kette wird ein Lorbeerblatt dar‐
gestellt, das teilweise von der Zif‐
fer 100 bedeckt wird.

Sportplakette des Bundespräsidenten
„Auszeichnung für die in langjährigem Wirken erworbenen besonderen Verdienste“

TuS‐Vorsitzender Klaus Rottschäfer (rechts) und TuS‐Ehrenmitglied Wolfgang Kuhlemann (links) mit der vom Bundespräsidenten unterschrie‐
benen Urkunde zur Sportplakette.



Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen ■ Haferbachstraße 9 — 15
 32791 Lage ■ Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR

ALLES AUS EINER HAND!

Handwerk
Modernität in vielen Facetten

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

Ausführung von
Dächern aller Art

Fassaden-
verkleidungen

32791 Lage, Kastanienstr.14,Tel. (0 52 32) 9489-0, Fax 9489 -24

Liebigstraße 34 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

Metallbau Winter GmbH
Metall ist unsere Leidenschaft

Qualität seit 1956
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(djd). Als wertvolle Raumreserve im
Eigenheim lassen sich die Räume im
Obergeschoss vielfältig nutzen. Ein
zusätzliches Kinderzimmer findet
unterm Dach ebenso Platz wie ein
Home‐Office oder der private Hob‐
bybereich. Im Zuge eines Dachaus‐
baus lässt sich vielfach die vorhan‐
dene Nutzfläche sogar noch erwei‐
tern. Voraussetzung für die ganz‐
jährige Nutzung der Dachräume ist
allerdings ein angenehmes, ausge‐

glichenes Raumklima ‐ selbst wenn
es im Hochsommer draußen buch‐
stäblich heiß hergeht. Deshalb ist ei‐
ne gute Wärmedämmung im Som‐
mer ebenso wichtig wie im Winter.
Ebenso kommt es auf geeignete
Sonnenschutzlösungen an, die ei‐
nen Hitzestau im Oberstübchen
vermeiden.

Gut gedämmt für jede Jahreszeit
Ungedämmte Dachräume vermit‐

teln meist nur wenig Wohlfühlat‐
mosphäre: Im Winterhalbjahr fühlt
es sich im Obergeschoss oft klamm
an, an sonnigen Sommertagen hin‐
gegen heizen die Räume unerträg‐
lich stark auf. Die Sonneneinstrah‐
lung, die auf den Dachoberflächen
zu Temperaturen von bis zu 80 Grad
führen kann, macht die Räume dar‐
unter buchstäblich unbewohnbar.
Spätestens wenn eine Nutzung der
Dachräume beziehungsweise ein

Dachausbau geplant ist, führt an ei‐
ner Dämmung kein Weg mehr vor‐
bei. Gerade für die Nachrüstung
sind dabei schlanke und somit ge‐
wichtssparende Lösungen von Vor‐
teil. Hochleistungsdämmstoffe wie
etwa BauderPIR weisen sehr gute
Wärmedurchgangswerte auf. So‐
mit kann die Dämmung bei gleicher
Leistung deutlich schlanker dimen‐
sioniert werden als mit anderen
Dämmstoffen. Auch die Isolierwir‐
kung im Sommer ist mit der Polyur‐
ethan‐Dämmung voll gegeben.
Mehr Details dazu und viele weitere
Tipps gibt es etwa unter www.rat‐
geberdach.de. Zum Beispiel: Wer
sich für eine nachträgliche effizien‐
te Dämmung entscheidet, kann von
staatlichen Fördermitteln profitie‐
ren.

Sonnenschutz für 
Fensterflächen vorsehen
So wichtig die Dämmung für die
Dacheindeckung ist, so sehr kommt
es bei den Fensterflächen auf den
Sonnenschutz an. Besonders wirk‐
sam ist es, außen an den Fensterflä‐
chen für eine Verschattung zu sor‐
gen, damit das Glas nicht mehr die
Sonnenstrahlung ungehindert nach
innen weiterleiten kann. Mit einem
außenliegenden Sonnenschutz so‐
wie einer wirksamen Wärmedäm‐
mung behalten die Bewohner auch
an den heißesten Tagen des Jahres
einen kühlen Kopf.

Eine echte Teamleistung
Sonnenschutz und Dachdämmung sorgen für ein ausgeglichenes Raumklima

Dachräume bieten einen vielfältigen Nutzen, beispielsweise als Home‐Office oder Hobbyraum. Vorausset‐
zung ist allerdings ein guter Sonnen‐ und Wärmeschutz. Foto: djd/Paul Bauder

(djd). Am Morgen mitten im Grü‐
nen frühstücken, den Nachmittag
auch bei Regen geschützt mit
Blick in die Natur verbringen und
am Abend bei einem guten Gläs ‐
chen Wein den Sonnenuntergang
genießen: Ein Wintergarten stei‐
gert die Wohnqualität im Eigen‐
heim und wird nicht nur für Natur‐
freunde schnell zum Mittelpunkt
der heimischen Wohlfühloase.

Umsichtig planen
Doch damit der Traum vom priva‐
ten Glaspalast auch erfolgreich in

die Tat umgesetzt werden kann,
ist eine gute Planung für den Win‐
tergarten das A und O. Wer seine
eigenen vier Wände um einen glä‐
sernen Anbau erweitern möchte,
muss dafür bei der örtlichen Be‐
hörde einen Bauantrag einrei‐
chen, der genehmigt werden
muss. Die Grundfläche der heimi‐
schen Orangerie sollte mindes ‐
tens 15 Quadratmeter betragen,
damit ausreichend Platz für Sitz‐
gelegenheiten, Pflanzen und
Durchgangswege vorhanden ist.
Bei den Baumaterialien steht ak‐

tuell eine Holz‐Aluminium‐Kon‐
struktion bei den Bauherren hoch
im Kurs. Holz besitzt eine gute
Wärmedämmung, ist tragfähig,
unproblematisch zu verarbeiten
und strahlt Gemütlichkeit aus. Ei‐
ne in den unterschiedlichsten Far‐
ben wählbare Alu‐Deckschale er‐
höht die Lebensdauer des Holzes
und damit des Wintergartens.

Sorgfältig schützen
Da das "Wohnzimmer im Grünen"
jedoch zum Großteil aus Glas be‐
steht, gilt der Auswahl der Schei‐

ben besondere Aufmerksamkeit.
Mehrscheiben‐Isolierglas beugt
Energieverlusten vor, wobei für
das Dach Verbundsicherheitsglas
den Vorzug erhalten sollte, denn
es sollte resistent gegen Hagel‐
schlag oder herabfallende Äste
sein und größere Schneelasten
aushalten können. Aber auch die
Beschattungssysteme sollten
beim Wintergarten einem Unwet‐
ter standhalten. "Bewährt haben
sich vor allem außen liegende Alu‐
miniumrollläden. Fachleute vom
IBS‐Institut für Brandschutztech‐
nik und Sicherheitsforschung
GmbH haben sie mit unterschied‐
lich großen Eiskugeln beschos‐
sen", erklärt Rainer Schächinger,
Leiter der Entwicklungsabteilung
beim Beschattungssystem‐Ex‐
perten Schanz. Es hat sich ge‐
zeigt, dass die Aluminiumrolllä‐
den des Herstellers aus dem
Schwarzwald bis zu einem Hagel‐
korn‐Durchmesser von 20 Milli‐
metern weder in Funktion, Licht‐
durchlässigkeit noch Aussehen
beeinträchtigt werden. 
Unter www.rollladen.de gibt es
dazu mehr Informationen. Dies
gilt ebenso für die Sonnen ‐
schutzsys teme mit Lichtschie‐
nen. 
Diese ermöglichen auch bei ge‐
schlossenem Rollladen den Blick
nach draußen und lassen wie bei
einem Sieb gesundes Tageslicht
einfallen, ohne den Wintergarten
selbst bei Hochsommerhitze un‐
angenehm aufzuheizen.

Zu Hause im Grünen
Ein Wintergarten erhöht den Wert des Eigenheims

Ein Wintergarten, wenn er clever geplant und gebaut ist, trägt entscheidend zum Wohlgefühl in den eigenen
vier Wänden bei. Foto: djd/Schanz Rollladensysteme



Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten Händen

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen
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Die letzte Ruhe in der Natur.
FriedWald  Bestattungen. 
Ich informiere Sie gerne.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de
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Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
21. 08.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
25. 08.:   10.00   Gottesdienst
27. 08.:   18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
22. 08.:   09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
17. 08.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
25. 08.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
25. 08.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst

Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
25. 08.:   10.00   Gottesdienst mit 
                              Kindergottesdienst
28. 08.:   19.30    Bibelstunde

Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
25. 08.:   10.00   Gottesdienst
28. 08.:   19.30    Gottesdienst

MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
24. 08.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
25. 08.:   10.00   Gottesdienst
27. 08.:   15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe

                 19.30    Frauenstunde 50+
28. 08.:   19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
29. 08.:   19.00   Chorprobe
30. 08.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
25. 08.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Taufen
28. 08.:   20.00   Frauenkreis
                 20.00   Männersache
29. 08.:   08.30   Schulanfänger‐
                              Gottesdienst
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
25. 08.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
29. 08.:  19.30   Bibelstunde/

                              Bibelgespräch
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
23. 08.:   12.00    Lagenser Mahlzeit
24. 08.:   15.00    Gemeindenachmittag
                              Bereich Pottenhausen
25. 08.:   11.00    Freibadgottesdienst 
                              am Werreanger,
                              Pfrn. Hilkemeier

Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
27. 08.:   19.30    Frauenkreis
28. 08.:   09.00  Gemeindefrühstück,
                              Anmeldung erbeten
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
25. 08.:   10.00   Taizégottesdienst,
                              Pfr. Krause, Pfrn. Ehle‐

                              bracht‐Krause, 
                              B. M. Pawellek
28. 08.:   08.15    Schulgottesdienst der 
                              Realschule in der 
                              Marktkirche, Pfr.
                              Krause, Pfr. Stecker
                 14.30    Frauenhilfe
29. 08.:   08.30   Schulanfängergottes‐
                              dienst der GS Lage, 
                              Pfr. Krause
17.30       T.A.G. Jugendkreis
                 19.00   Jugendband
                              Joy’n faith
                 19.30    Kirchenchor
Ev. ref. Gemeinde Heiden
25. 08.:   11.00    Freiluftgottesdienst
                              auf der Festwiese 
                              Nienhagen, Pn. Fenner
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
25. 08.:   10.30    Gottesdienst,
28. 08.:   09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauentreff
                 18.00   Teenie‐Treff
29. 08.:   16.00   Mini‐Jungschar

Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
25. 08.:   10.00   Gottesdienst,
                              Pred. Gröschell
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
27. 08.:   20.00   Singchor
28. 08.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Quiltkreis
29. 08.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserkreis
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
27. 08.:   19.30    Gesprächskreis,
                              Pfr. Krause

Aus den 
Kirchen‐

gemeinden

Lage‐Kachtenhausen. Nach der
sehr erfolgreichen 1. Jahreshälfte
2019, geprägt durch die erste Teil‐
nahme an einem offiziellen Wett‐
bewerb, der EuroCheerMasters
(Europas größte OpenAir Cheer‐
leader Meisterschaft), die Anfeu‐
erung des White Hawks Football‐
Teams bei deren Heimspielen und
ein sehr gelungenes Sommerfest
zum einjährigen Jubiläum, fokus‐
sieren die Trainer und die Cheer‐
leader nach einer erholsamen
Pause die nächsten Auftritte und
Wettkämpfe.
Großes Ziel der „Little Hawks“
und der „Flying Hawks“ ist die
GermanCheerMasters am 07. De‐
zember 2019 in der Phoenix Con‐
tact Arena (Lipperlandhalle).
Unter anderem treten die White
Hawks Cheerleader während des
Kussler Balls in Pivitsheide am
24.08.2019 auf.
Da für diese Auftritte und Wett‐
kämpfe eine professionelle Wett‐
kampfuniform nötig ist, die sehr
kostspielig ist, sind die Cheerlea‐
der für jedes Spende dankbar.

Die Cheerleader ab 14 Jahre su‐
chen noch motivierte, sportliche
Teilnehmer. Trainingzeit ist frei‐
tags von 20.30‐22:00 Uhr in der

Turnhalle der Grundschule Kach‐
tenhausen.
Falls Sie die White Hawks Cheer‐
leader finanziell unterstützen

oder sie für einen Auftritt buchen
möchten nehmen Sie gerne über
info@tus‐kachtenhausen.de
Kontakt auf.

Cheerleader starten voller Elan nach der Sommerpause mit Training

Kreis Lippe. Ab sofort haben Kir‐
chengemeinden die Möglichkeit,
sich bei Fragen zu nachhaltigem
Wirtschaften, zum Beispiel einer
ökofairen Beschaffung, im Lan‐
deskirchenamt in Detmold an den
Referenten für Nachhaltigkeit,
Johann Dralle, zu wenden. Seit
Anfang Juni ist der 31‐jährige bei
der Lippischen Landeskirche tä‐
tig. Johann Dralle hat Nachhalti‐
ges Wirtschaften in Kassel stu‐
diert und beschäftigt sich mit Fra‐
gestellungen zu einer zukunftsfä‐
higen und gerechten Gesell‐
schaft.
Er ist Ansprechpartner bei Fragen
für die ehren‐ und hauptamtlich
Mitarbeitenden in den 69 Kir‐
chengemeinden der Lippischen
Landeskirche und im Landeskir‐
chenamt. Neben Beratung bietet
er Workshops und Aktionen an.
Die neue Projektstelle steht in Zu‐
sammenhang mit dem 2016 von

der Lippischen Landessynode be‐
schlossenen Klimaschutzkon‐
zept. Sie wird zur Hälfte durch die
Inlandsförderung für Entwik‐
klungspolitische Bildungsarbeit
von Brot für die Welt mitfinan‐
ziert. Das Klimaschutzkonzept
gibt Handlungsempfehlungen in
den Bereichen globale Klimage‐
rechtigkeit, Wärmeenergie, Elek‐
trizität, Mobilität, Gemeindele‐
ben und Verbrauch von Gütern.
Ein Maßnahmenplan zur Umset‐
zung des Konzeptes umfasst un‐
ter anderem Schulungen von
haupt‐ und ehrenamtlich Mitar‐
beitenden in den Kirchengemein‐
den in den Handlungsfeldern Kli‐
magerechtigkeit sowie in der Be‐
schaffung und im Verbrauch von
ökofairen Gütern. Johann Dralle
wird auch daran mitwirken, eine
Strategie für die Bildungsarbeit
für Nachhaltige Entwicklung für
Jung und Alt zu entwickeln.

Referent für Nachhaltigkeit
Johann Dralle ist Ansprechpartner für nachhaltiges Wirtschaften bei der Lippischen Landeskirche

Ansprechpartner für Kirchengemeinden: Johann Dralle ist Referent für
Nachhaltigkeit der Lippischen Landeskirche.

Lage (wi). Das Fest der Goldenen
und Diamantenen Konfirmation
wird in der evangelisch‐lutheri‐
schen Kirchengemeinde in Lage
am 1. September um 10.00 Uhr
gefeiert. Alle, die 1959 bzw. 1969
entweder in Lage in der lutheri‐
schen Kirchengemeinde oder in
einer anderen Kirchengemeinde
konfirmiert wurden, sind herz‐

lich zu diesem Festgottesdienst
eingeladen. 
Mit einem gemeinsamen Mittag ‐
essen und einer Kaffeetafel wird
der Gedenktag ausklingen.
Wer bei der Adresssuche mithel‐
fen kann bzw. sich anmelden
möchte, wende sich bitte an das
Gemeindebüro (Tel. 05232 ‐
61248).

Herzliche Einladung
Gold‐ und Diamant‐Konfirmation

am 1. September
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig:

Sollte die Postillon-
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Zufriedenheit ausgeführt

werden, lassen Sie es 
uns wissen, nur so können wir

Abhilfe schaffen! 
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0 52 32 - 33 34!

Wir weisen darauf hin: 
Wenn Sie einen 
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„Keine Werbung”, dürfen wir
Sie nicht beliefern. 

Sie erhalten aber bei uns in
der Geschäftsstelle Aufkleber

„Postillon bitte einwerfen”! 

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 22. August, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenallee

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Hier werden Sie wirklich
geholfen … der‐fliesenfuchs.de
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.

Flohmarkt!
Am Sonntag, 25. 08. 2019, ist Hof‐
Flohmarkt auf dem Beininghof,
Lage‐Hörste, Hiddentruper Straße
72, von 10 ‐ 16 Uhr. Die Bewohner
freuen sich auf Ihren Besuch.
Handgefertigte Pralinen
und exquisites Teegebäck erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Putzfee
auf Minijob‐Basis für Privat ‐
haushalt gesucht, 0171‐3507242.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

Lage. Die Trompete ist ein wun‐
derbares und vielseitiges Musik‐
instrument. Ihr Klang und ihr Aus‐
sehen sind gleichermaßen strah‐
lend und glänzend. In dem neuen
Schnupperkurs der Musikschule
Lage haben Kinder und Jugendli‐
che die Gelegenheit, dieses könig‐
liche Musikinstrument kennenzu‐
lernen und ihre ersten Töne dar‐
auf zu spielen. Das Angebot er‐
streckt sich über 4 x 45 Minuten
Gruppenunterricht einmal wö‐
chentlich im Zeitraum von der 38.

bis 41. Kalenderwoche 2019. Der
Schnupperkurs findet in der Mu‐
sikschule Lage statt und wird von
der Trompetenlehrerin Petra
Schmidt geleitet. Die genaue Ter‐
minabsprache erfolgt nach Ein‐
gang der Anmeldungen indivi‐
duell. Nähere Informationen und
Anmeldemöglichkeiten gibt es im
Büro der Musikschule Lage, Tele‐
fon 05232 17666, per E‐Mail mu‐
sikschule@lage.de oder auf der
Website www.musikschule‐la‐
ge.de

Schnupperkurs Trompete
Für Kinder und Jugendliche

(djd‐k). Ob zu dick oder zu dünn,
oft dauert es Monate oder Jahre,
bis sich eine Frau eingestehen
kann, dass sie ein gestörtes Ess‐
verhalten entwickelt hat. Die Be‐
schäftigung mit Essen, Hungern,
Erbrechen, Einkaufen, Wiegen
und Sport ist zum Lebensinhalt
geworden. Die negativen Konse‐
quenzen für Seele und Körper
werden dabei ausgeblendet und
der Weg in die Heimlichkeit und
Isolation ist gebahnt. Um aus dem
Teufelskreis auszubrechen, ist
der erste Schritt zu erkennen,
dass man fachliche Hilfe braucht.
Denn in der Regel liegt eine kom‐
plexe Erkrankung mit tief liegen‐
den seelischen Problemen zu‐
grunde. Kliniken, wie die Dr. Rei‐
sach Kliniken im Allgäu, sind auf
psychosomatische Erkrankungen

spezialisiert und legen ein beson‐
deres Augenmerk auf die Be‐
trachtung der Ursachen und des
sozialen Umfelds des Patienten.

Darauf aufbauend erfolgt die The‐
rapie. Weitere Infos dazu gibt es
unter www.dr‐reisach‐
kliniken.de.

Anzeige Anzeige
Vom Heißhunger zum Hungern

Getrieben von gesellschaftlichen Erwartungen und medialen Bildern
entwickeln viele Frauen eine Essstörung, wie zum Beispiel Magersucht.

Foto: djd‐k/Dr. Reisach Kliniken/Getty

Lage. Wer Sebastian Dold und sei‐
ne Musiker von KrAWAllo kennt,
der weiß genau, dass es nicht lan‐
ge dauert, bis Eltern und Kinder
schnell Teil des Konzertes sind.
Egal, ob auf dem Weihnachts‐
markt oder jetzt zum Ausklang
der Sommerferien, die Band be‐
geistert ihr Publikum.
Diese Tatsache hat auch den Stadt‐

marketing‐Verein erneut veran‐
lasst, die Gruppe am 23. August um
17.00 Uhr einzuladen, um auf dem
Clara‐Ernst‐Platz gemeinsam den
bevorstehenden Abschluss der
Sommerferien gebührend zu
feiern. Das Familien‐Mitmach‐
Konzert motiviert alle Generatio‐
nen und so hoffen die Veranstal‐
ter, dass die Stimmung bei der

„Rockonese“ dazu ausreicht,
sämtliche Regenwolken über dem
Platz fernzuhalten. Und wer weiß,
vielleicht erklingt auch wieder der
bekannte Song von den Affen, die
durch den Wald rasen.
Der Stadtmarketing‐Verein Lage
e.V. freut sich auf viele kräftige
Stimmen, die das ein oder andere
Lied unterstützend begleiten.

„SommerSpaß“ mit KrAWAllo und alles ist gesagt…

Lage‐Hörste. Der Heimat‐ und
Verkehrsverein Hörste unter‐
nahm kürzlich im Rahmen seiner
„Traditionellen Unternehmun‐
gen” eine Fahrt zum Salz‐ und
Zuckerland in Bad Oeynhausen,
einer Einrichtung neben dem ge‐
schichtsträchtigen Brunnenmeis ‐
terhaus.
Die Hörster und auswärtigen Gäs ‐
te erfuhren, warum Kinder und
auch Erwachsene von dem unbe‐
schreiblichen aromatischen Duft
warmen Karamells und Kirsche
und der Fülle der Bonbons in allen

erdenklichen Geschmacksrich‐
tungen in ihren Bann gezogen
werden. Besonders interessant
war die Bonbon‐Manufaktur. Hier
lauschten nicht nur die mitgereis ‐
ten Schüler neben den ebenso
neugierigen „Großen“ dem hand‐
werklichen Vortrag, sondern
schauten auch bei der Herstel‐
lung der leckeren Süßigkeiten zu,
um schließlich selbst ihre techni‐
schen und kreativen Talente zu
beweisen. So stellten fast alle
Gruppenangehörigen mit Riesen‐
spaß Lollies her. Fazit: Auch die

lippische Abordnung erlebte in
der Zuckerbäckerei ein kleines
Fest der Sinne. So gab es auch nur
strahlende Gesichter.
Anschließend bildete ein Ver‐
wöhnprogramm mit köstlichem
Kaffee und riesengroßen Torten‐
stücken nach Wahl im Restaurant
des historischen Brunnenmeis ‐
terhauses einen gelungenen 
Erfreulich für den Heimat‐ und
Verkehrsverein Hörste war die re‐
ge Nachfrage nach der nächsten
Tour und die oftmalige Zusiche‐
rung: „Wir fahren wieder mit”.

Von der Zuckerstadt ins Zuckerland

Jugend und Erwachsene! Alle wirkten bei der Herstellung von Lollies mit Eifer, Geschick und Begeisterung
mit:  (v.l.) Inge Sundermann, Hannelore Olschinka, die Schüler Fabio und Mariella und Tourleiter Manfred
Burmeier. Aber auch an den hinteren Tischen wurde handwerklicher Einsatz gezeigt.

Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.
Nageldesign 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Tisch (ausziehbar) u. 6 Stühle
bei Selbstabholung zu verschen‐
ken. Tel. 0172‐7213951.



Handwerk
Modernität in vielen Facetten

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87
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Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

E. Weege 
Hochbau GmbH

Daimlerstraße 10
32791 Lage

Tel. 05232/62796
Fax 05232/62469

Fachbetrieb für:
● allgemeinen Hoch- und Tiefbau
● Stahlbetonbau
● schlüsselfertiges Bauen
● Kellersanierung
● Reparaturarbeiten jeder Art

Mittwoch, 21. August 20198

(djd). Beim Thema Dämmung
denken die meisten vor allem an
frostige Wintertage. In der kalten
Jahreszeit sorgt die Dämm‐
schicht an der Hausfassade dafür,
dass weniger Heizwärme nach au‐
ßen entweicht ‐ das Raumklima ist
angenehm, Energieverbrauch
und somit die Kosten sinken. Viele
wissen jedoch nicht, dass eine gut
geplante und sorgfältig ausge‐
führte Wärmedämmung auch im
Sommer nützlich sein kann. An

heißen Tagen verhindert sie, dass
Räume überhitzen und die Be‐
wohner unter einem unangeneh‐
men Raumklima leiden.

Wärmedämmung wirkt 
ganzjährig positiv 
auf das Raumklima
Wer die Modernisierung eines Alt‐
baus plant, kann durch die Wärme‐
dämmung ganzjährig profitieren,
sagt Serena Klein vom Industrie‐
verband Hartschaum e.V. (IVH):

"Die gedämmte Fassade dient an
heißen Tagen als Wärmepuffer.
Sie lässt weniger Wärme nach in‐
nen, sodass sich die Räume nicht
mehr so stark aufheizen." Das Er‐
gebnis ist auch im Sommer ein an‐
genehmes Wohlfühlklima im Zu‐
hause, in dem die Bewohner etwa
wieder besser durchschlafen kön‐
nen. Gleichzeitig trägt die Däm‐
mung auch im Sommer zum Ener‐
giesparen bei, da Klimaanlage und
Ventilatoren seltener laufen müs‐

sen. "Der ganzjährige Effekt einer
Dämmung auf das Raumklima
wird oft unterschätzt. Dabei wird
gerade angesichts des Klimawan‐
dels eine vorausschauende Bau‐
weise immer wichtiger", so Sere‐
na Klein weiter.

Energetisches 
Sanieren mit System
Wenn es um die Planung und Aus‐
führung einer energetischen Sa‐
nierung geht, empfiehlt die Ex‐
pertin, sich stets an Energiebera‐
ter und erfahrene Fachhandwer‐
ker vor Ort zu wenden.
"Eine Wärmedämmung im Do‐it‐

yourself‐Verfahren kann nie den‐
selben Nutzen bringen wie eine
professionelle Ausführung, bei
der alle Komponenten im System
aufeinander abgestimmt sind",
betont Serena Klein. Eine seit
Jahrzehnten bewährte und wirk‐
same Wahl sei etwa EPS, auch als
Styropor bekannt. Aspekte wie
Qualität, Langlebigkeit und siche‐
re Wirkungsweise sprechen für
das Material, das leicht zu verar‐
beiten ist und über Jahrzehnte zu
einem ganzjährig angenehmen
Raumklima beiträgt. 
Unter www.mit‐sicherheit‐
eps.de gibt es viele weitere Infor‐
mation für Hausbesitzer zum si‐
cheren und nachhaltigen Däm‐
men.

Kühler Kopf bei jedem Wetter
Eine wirksame Dämmung trägt zum Hitzeschutz im Haus bei

Prima Klima im Zuhause: Die Wärmedämmung wirkt ganzjährig ausgleichend auf die Raumtemperatur. An
heißen Tagen etwa verhindert sie ein Überhitzen der Innenräume.

Foto: djd/IVH Industrieverband Hartschaum e.V./Getty

Lage/Bremen. Triathletinnen aus
Lage waren erfolgreich bei der
Deutschen Meisterschaft auf der
Sprintdistanz. „Der Wind ‐ die Ber‐
ge des Nordens“ forderte viel
Beinpower und eine gute Aerody‐
namik von allen Teilnehmern der
deutschen Meisterschaft der Al‐
tersklassen rund um den Bremer
Europahafen. Katjana Quest‐Alt ‐
rogge meisterte die 750 m
Schwimmen im Hafenbecken, 20
km Radstrecke und den 5 km Lauf
über die Weserpromenade in her‐
vorragenden 1:12,36 Std.. Sie
feierte den Titelgewinn in der AK
55 und damit den elften DM‐Ein‐
zeltitel ihrer Karriere. Für das Tri
Team der TG Lage wurde Monika
Körner‐Downes als Vize‐Meiste‐
rin der AK 60 in 1:33,28 Std. ge‐
ehrt, nachdem sie zum Saisonbe‐
ginn bereits im Duathlon auf dem
obersten „Treppchen“ stand.
Vereinskollegin Kerstin Notteb‐
rock sicherte sich, trotz Trainings‐
rückstands nach einem Radsturz

vor einigen Wochen, den vierten
Platz im Meisterschaftsrennen
der AK 45 in 1:16,00 Std.. Beim spä‐
teren Start im Volkstriathlon sam‐

melte Michela Säfken von der TG
Lage weiter Triatlonerfahrung
und freute sich über Platz drei in
der AK 55.

Triathlon‐Sprint‐DM der Altersklassen in Bremen

Von links: K. Nottebrock, K. Quest‐Altrogge, M. Körner‐Downes.

Gwangju / Lage. Die Lagenser
Schwimmlegende, Ulrike Urba ‐
niak gewann einen Tag nach ih‐
rem 66. Geburtstag bei den
Weltmeis terschaften der Mas ‐
tersschwimmer in Gwangju (Süd‐
korea) über 100 Brust in einer her‐
vorragenden Zeit von 1:37,00 Mi‐
nuten die Goldmedaille und ist da‐
mit Weltmeis terin in ihrer Alters‐
klasse. Dabei ist die 100 m Brust
nicht ihre Paradestrecke, das sind
die 200 m Brust. 
Sie hat übrigens fast täglich im
Freibad Werreanger in Lage dafür
trainiert, weil die dortige 50‐m

Bahn hervorragend dafür geeig‐
net ist.
Zwei Tage später schlug Ulrike Ur‐
banik in einer hervorragenden
Zeit von 3:28,67 Min nach den 200
m Brust als erste in ihrer Alters‐
gruppe bei den Weltmeister‐
schaften im Ziel an und sicherte
sich somit ihre zweite Goldme‐
daille. Sie war damit 4 Sek. schnel‐
ler als die zweite, Janette Jeffrey
aus Australien.
Herausragend dabei ihre ge‐
schwommene Zeit, die ihre
schnellste seit mehr als drei Jah‐
ren war. „Das hätte ich nie erwar‐

tet, nochmals unter 3:35 zu
schwimmen, das war einfach ge‐
nial", freute sie sich riesig über
das Rennen.
Am letzten Wettkampftag errang
sie auch die Goldmedaille über 50
m Brust in einer Zeit von 43,41 Sek.
und verwies Janette Jeffrey auch
hier auf den zweiten Platz.
Nicht unerwähnt sollte bleiben,
dass Ulrike auch sehr viel als FINA‐
Funktionärin (FINA ist der Welt‐
schwimmverband) bei der Mas ‐
ters WM zu tun hatte, denn sie ist
auch die Deutsche Vertreterin im
Masters‐Komitee der FINA.

Ulrike Urbanik Dreifachweltmeisterin
In Südkorea siegreich über 50 m, 100 m und 200 m Brust

Lage. Eines der bekanntesten
Orchester Lippes, das Orches ‐
ter Vahlhausen Lippe Det‐
mold, wird am Sonntag, 15.
September 2019 in der Aula
des Schulzentrums am Werre‐
anger zu Gast sein. 
Bei dem Konzertnachmittag
(Beginn 15.00 Uhr) wird das
Orchester die Zuhörer mit be‐
schwingten Melodien und ei‐
nem unterhaltsamen Reper‐
toire bestens unterhalten, ge‐
treu dem Motto des Orches ‐
ters: „Wir freuen uns, wenn
Sie sich freuen!”.
Der Eintritt zu dem zweistün‐
digen Konzert kostet 10 €. Ein‐
trittskarten gibt es im Vorver‐
kauf in der Geschäftsstelle des
Postillon (Lange Straße 90 in
Lage) und bei Barbara Kalk ‐
reuter unter Telefon 05232 ‐
63307.

Konzert‐Nachmittag am 15. September
Orchester Vahlhausen Lippe Detmold zu Gast am Werreanger
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Lage. Im Herbst 2019 bietet die
Fachgruppe Jugend der Stadt La‐
ge im Hallenbad Lage wieder
Wassergewöhnungskurse für Ba‐
bys und Kleinkinder mit ihren El‐
tern an. Für Babys im Alter von 4
Monaten bis 1 Jahr gibt es zwei‐
mal die Möglichkeit teilzuneh‐
men. 
Der erste Kurs startet im Septem‐
ber und findet an folgenden Ter‐
minen statt: 14.9., 21.9., 28.9.,

12.10., 19.10. und 2.11.19. Der zwei‐
te Kurs startet im November und
findet an diesen Terminen statt:
16.11., 23.11., 30.11., 7.12., 14.12. und
21.12.19. 
Die Kurszeit ist jeweils von 13:15
bis 13:45 Uhr, die Kursgebühr pro
Kurs liegt bei 54,‐ Euro (Ermäßi‐
gung möglich).
Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren
haben an folgenden Terminen die
Möglichkeit, sich mit ihren Eltern

an das Element Wasser zu gewöh‐
nen: 14.9., 21.9., 28.9., 12.10., 19.10.
und 2.11.19. Dieser Kurs findet
statt in der Zeit von 14:00 bis 14:30
Uhr und kostet ebenfalls 54,‐ Euro
(Ermäßigung möglich). 
Interessierte Eltern können sich
bei der Netzwerkkoordinatorin
„Frühe Hilfen“ der Stadt Lage te‐
lefonisch: 05232/601‐538 oder per
Email: d.schoder@lage.de an‐
melden.

Babyschwimmkurse im Hallenbad Lage
Fachgruppe Jugend der Stadt Lage nimmt Anmeldungen entgegen
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